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Der Kaiser in Mainz.
V om  F re ita g  w ird a u s M a in z  berichtet: 

D ie S ta d t  h at für den m orgigen  E inzug  
S r . M ajestät des K aisers «ach der P arad e  
auf dem großen S a n d e  ein prächtiges Fest- 
gewand angelegt. D er  A lice-P latz, w o S e .  
M ajestät der Kaiser die S ta d t  b etritt, ist in 
ritten B lu m en garten  um gew andelt, der in  
b»r?n»gstioller P racht der verschiedenen kost­
bare» Gewächse ein harm onisches B ild  ge- 
? " v r t . Auch die Schiffe auf dem R hein  
haben geflaggt. U cberall in den S traß en  
herrscht festliches T reib en . D er  Frem denan- 

 ̂ bedeutend.
Sonnabend hatte sich das W etter  

-e ....R e g e n sc h a u e r n  am F re ita g  Ver­
h ältn iß ,,,aß lg  aufgeklärt. Um 8 U hr 50  
^  r! ber kaiserliche Sou d erziig  bei der

^ ^ n  W agenfabrik ein , w o ei» kiinst- 
geschmücktes Z e lt errichtet w a r, vor 

eichem der in  M a in z  eingetrosfene G roß- 
,,>?u Ä  bh." Hessen, G eneralm ajor v. Zastrow  
K - ^ ?b i" z ia ld irek tor  G eheim rath  v. G agern  
«>)'. M ajestät den Kaiser erw arteten . S e .  
^ aiestcit begrüßte nach dem Verlassen des 
s??'°" w age»s den Groscherzog auf das herz- 
"wste ,,„d unterhielt sich ein ige Z eit m it den 
znin Euivfange erschienene» H erren. S e .  M a ­
lestat s t j^  sodann zn P ferde nnd r itt  nach 
dem Paradeplatze, w o eine kombinirte V er­
gäbe AufsteNttng genomm en hatte, welche S e .  
M ajestät exerzieren und eine Gefechtsübung  
vornehm en lie ß ; hieran schloß sich eine 
Uebung des 13. H usaren-N egim ents. Nach 

„ d e r  Uebung des 13. H u saren-N egim ents, die 
Mit einer glänzenden Attacke schloß, ver­
sam m elte der Kaiser das Osfizierkorps des
^ v r a ' c k ^  ""b h ielt eine kurze A n -

,d ? r  Kaiser dasselbe. I n  derselben w ie s  
hin hob b?Ü  T od K önig H nm berts 
d s-r m it welch' großer Liebedieser de '» it  welch' großer Liebe

NKKLLLan der d - ^  eine größere G efechtsübung  
d°r e r L - ^ L " « ° ' ' t ° r . 8 7 - 8 8  und 117  mider e ,k n '" lb lm e n t e r  8 7 , 88 und 117  m it 
theil,«üb ^ r l ic h e n  A rtiller ie  nnd K avallerie  
dcn F e i » ! ? ' «  R eg im en t 87  markirte 
die K>- .  Um 10 Uhr 5 0  M inu ten  w ar  
voxn .^ 'kchtsnbnng beendigt. D ie  nnnm ehr 
-   ̂ gesehene P arad eanfste lln n g  w a r abge-

Diamanten-Regionen.
Roman ans der Ncwhorker Gesellschaft.

Frei „ach dem Amerikanischen.
Von E r ic h  F r ie s e n .

- - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck ver
<42. Fortsetzung.)

Er lacht höhnisch auf.
»H ahahnha! In w ie fe r n  denn?"  
» L a s  kannst D n  D ir  selbst beantw or  
" N  w eine Erbschaft?"

Ab Erbe."
rathest ^ .«"bnn D u  Dich nochm als ve

Ä u h n r ^ M ,^  er» der Sache."  
w undert blickt seine T aute

E rb'en^--" ^"'ber bekonunst —  wirl

Ä! bisNviMichkonZ^
D n denn nicht, daß m ir A  den, Alten n 
«elcge,, ist, sondern nur a» s^ ,,  ̂ N a»  

» D a s ist m ir zu unsicher. Ich  w ill 
Haupt nicht, daß D u  Dich wieder v e r h ü t  

» S e- doch vernünftig , A rthurs HeO 
D n  „och vorher N elly  S tn a r t , und D u  erk 
sofort von m ir hunderttausend D o lla rs  ba 

„D u scheinst es  e ilig  zu haben, Dk 
Hainen zn wechseln,- höhnt der brave Jr  
udem er den letzten Vorschlag seiner T

.» Ich  Dich nicht w en iger i»  den nie! 
wer» lieber: J u n g e . D a s  beste ist sc 
rrrau Richmond H arrison verschwindet, 
"r»>> Joh n  Alsen steht dafür auf, nicht Wal 
de.w.Da hast D n  Recht," entgegnet e r , 

'"klich, . e s  hat schon e tw a s für sich. !

sagt. W ährend der Kaiser die O ffiziere znr 
Kritik um sich versam m elte, sorm irten sich 
die R egim enter — 12 an der Z ah l —  znm P a ­
rademarsch. E s  erfolgte ein zw eim aliger  
Vorbeimarsch. S e .  M ajestät der Kaiser 
führte beide M a le  dem Grotzherzog sein R e ­
gim ent N r . 116  vor. Um 12' / ,  Uhr w ar  
die P arad e beendet. S e .  M ajestät setzte sich 
nunm ehr an die Spitze der F ahnen- nnd 
Standartenkom pagnie, nm den E inzug in  
M a in z  zu halten . U nter brausendem J u b e l 
nnd nicht endsnw olleiide» Hoch- «nd H nrrah- 
rnfen h ielt S e .  M ajestät der Kaiser kurz 
nach ein Uhr von, M om bacher T hore her an 
der S e ite  des G roßherzogs von Hessen den 
E inzug in  die S ta d t . E in  offizieller Em pfang  
fand nicht statt. Nach E inbringung der 
Fahnen  und S ta n d a rten  in  d as Schloß ritt  
S e . M ajestät nach dem großhsrzoglichen  
P a la is ,  woselbst Frühstückstafel zu 2 6  G e­
decken stattfand. A n derselben nahm auch 
S c . K önigl. H oheit P r in z  Heinrich theil, der 
kurz «ach 11 Uhr hier eingetroffen w ar. Um 
3 Uhr nachmittags begaben sich die aller­
höchsten »nd höchsten Herrschaften im offenen 
Zweispänner, von einer vieUansendkoPstgen 
Menge jubelnd begrüßt, nach dem Bahnhöfe, 
w o inzwischen der G ouverneur von M ain z  
von C o las »nd der P rovinziald irektor von  
G agern  sich eingefnnden hatten . Nachdem  
S e .  M ajestät der Kaiser sich von allen auf 
das herzlichste verabschiedet hatte, fuhr der! 
kaiserliche H ofzug unter Hochrufen der A n ­
wesenden um 3 ' / i  Uhr «ach H om burg ab. 
S e .  Königliche H oheit P r in z  Heinrich begab  
sich um 32/4 Uhr m it dem fahrplanm äßigen  
Schnellzuge über F rankfurt nach Cronberg.

Politische TiigeSschan.
D ie  d e u t s c h e n  E rfo lge auf der P a ­

r i s e r  W eltausstellung kommen glänzend  
zum Ausdruck in der Z ah l der P reise , die 
voraussichtlich auf deutsche A ussteller ent- 
fallen w erden. E s  scheint festzustehen, daß 
Deutschland bei der P re isv erth e ilu n g  so 
glänzend au sgeh t, w ie kein anderes Land. 
M a n  schätzt die Z ah l der Zranä8 xrix , das  
heißt, der ersten P reise , die auf Deutschland  
entfallen w erden, auf zw eihnndertundfünfzig, 
die Z ah l der goldenen M ed aillen  auf fünf­
hundert; die Z ah l der deutschen A ussteller

betragt dreitausend. Kein anderes Land hat 
eine so hohe Z ah l von ersten P reisen  nnd 
goldenen M ed aillen  erlan gt, und auch der 
Prozentsatz der preisgekrönten A ussteller ist 
bei Deutschland der höchste. Nach Deutsch­
land kommt R ußland, d as aber schon fünfzig  
erste P reise w en iger erh ä lt; Frankreich hat 
zw eitausend, aber bei 3 6  000 A ussteller» , 
also verhältiiißm äßig w e it w en iger a ls  
Deutschland. D ie  stärkste Ziffer h at Deutsch­
land im Kuiistgcwerbe erlan gt, nämlich 
zw anzig  erste P reise  «nd hundert goldene 
M ed aillen . A lle großen dentsche» M aschine»- 
»nd E lektrizilätsfirnicn  erhalten  vier, fünf, 
selbst sechs P re ise ; alle großen dentsche« 
D y n a m o s sind präm iirt w orden. I n  der 
Gruppe Optik und Mechanik erlan gt Deutsch­
land vierzehn erste P reise . D ie  denische 
chemische A usstellung w ird m it sieben ersten 
P reisen  bedacht. K urz: die deutsche I n ­
dustrie hat allen G rund, auf den A u sfa ll 
dieser P reisv erth eilu n g  stolz zu sein.

Bekanntlich renom niiren d r e S v z i a l -  
d e  1» 0 k r a t e n  setze m it ihrer L ehrers,eniid- 
lichkeit; w ie es in Wirklichkeit dam it bestellt 
ist, zeigt das V erhalten  derselben in O ppan, 
einem  großen Landorte zwischen Frankenthal 
nnd L ndw igshafen  a. R h ., woselbst sie im  
G em einderath die M eh rh eit haben. I n  
dieser Hochburg der Sozia ldeniokratie ist eine 
Anfbessernng der Lehrergehälter dringend  
geboten. D ie  drei O ppaner Schnlvcrw eser- 
stellen gehören zn den schlechtest dotirteu der 
P fa lz . D a s  hat sich erst neulich w ieder ge­
zeigt, a ls  zw ei Schulverw csersiellen neu be­
setzt werden sollten, indem sich auf d as er­
lassene Ausschreiben nur ein B ew erb er m el­
dete, sodaß eine der erledigten S te lle n  nicht 
besetzt werden konnte. D a s  G ehalt beträgt 
nämlich 6 95  M ark pro J a h r , w ofür 80  
Schüler unterrichtet nnd erzogen w erde»  
sollen. Ein Gesuch nm Anfbessernng des 
unzureichenden Einkom m ens, das kürzlich 
ein Oppaner Schulverw cser im  V ertrauen  
auf die imm er gezeigte Lehrerfreundlichkeit 
der Sozia ldeniokratie an  den G em einderath  
richtete, wurde kurzerhand abgew iesen. G e­
w iß  ei» »euer B e w e is , daß die V ertreter  
der Sozialdeniokratie für Forderungen nur 
eintreten, w enn sie sie agitatorisch verw erthen  
können und von ihrer Verwirklichung nicht

in M itleidenschaft gezogen werden. A ber  
trotz des O ppaner F a lle s  w ird  die sozial- 
demokratische Presse nach w ie vor die Un­
verfrorenheit haben, die „H uugerlöhne der 
Lehrer" zu A u sfä llen  auf die bürgerlichen  
P arte ien  zn benutzen.

K önig V i k t o r  E i n a n n e l  h at den 
preußischen, bayerischen u»d sächsischen O ffi­
zieren, die a u s  A nlaß  der Beisetzung des 
K önigs H unibert nach R om  gekommen w aren , 
hohe O rde»sauszeich»u»gen  verliehen . I n  
Hofkrcisen verlau tet, der K önig und die 
K önigin  H elena w ürden im  Sep tem b er eine 
R undreise durch S ü d ita lie n  und S iz ilie n  
niiternehnien. —  K önigin M arg h erita  w ird  
»ach den letzten Nachrichten die nächsten 
M on ate in einem stillen Alpeudorse des 
P iem o n t verbringen.

D em  f r a n z ö s i s c h e n  M arin e-  
m inisterium  ging  am S o n n ta g  die tele­
graphische M eld un g  zn, daß d as Torpedo- 
schiff „La F ram se" am S on n ab en d  auf der 
Höhe von Kap S t .  V in cen t in folge Z  n - 
s a m m e n st 0 ß e s  m it dem Panzerschlacht- 
schiff „B rei,nns"  g e s u n k e n  ist. N u r ein  
T h eil der M annschaft konnte gerettet w erden. 
—  D er „Tcm ps" m eldet über den Z u ­
sammenstoß zwischen dem Panzerschlachtschiff 
„V rennns" nnd dem Torpedoschiff „La 
F ram se"  : D a s  Unglück geschah, bevor die 
Schiffe auf der Höhe von T ra fa lg ar  an­
kamen. D er  „V rennns"  führte die F la g g e  
des Geschwaderchefs F on rn ier. D ie  „Framße"  
sank sofort und »nr ein kleiner T h eil ihrer 
4  Offiziere und 5 8  M a n n  zählenden B e ­
satzung konnte gerettet w erden. E s  heißt, 
an dem Zusammenstoß trage d as Torpedodo- 
schiff die Schuld, d as auf d as Kommando 
„Z w anzig  G rad nach links" eine W endung  
von  20  G rad nach rechts ausgeführt habe.

E in  neuer H eizeransstand ist in M a r ­
s e i l l e  ausgebroche». D ie  Heizer und die 
K ohlenträger der K om pagnie T rau satlan tiq u e  
haben beschlossen, die A rbeit einzustellen. 
M a n  befürchtet, daß sich der A usstand auch 
auf die anderen Sch iffahrtsgesellschaften  a u s­
dehnen werde.

I n  C a r d i f f  hat  die Nachricht  von dem 
P e s t  f a l l  in  H am burg au B ord  des 
D am p fers „Rosario" zu Nachforschungen A n­
laß gegeben, die aber b isher, nichts ergeben

le ic h t -- - - - - - G ut, ich w ill D ir  einen V o r­
schlag machen, T ante E dith. Laß jene N elly  
S tn a r t  a u s  dem S p ie le , gieb m ir die hundert 
tausend D o lla r s , und D n  kannst m einetw egen  
mache», w a s  D ir  beliebt."

E r hat sich wieder an den Tisch gesetzt 
nnd fängt an, sich ein Brötchen m it K aviar  
zn bestreichen.

F ra »  H arrison blickt ihn befrem det an.
„W as soll d as w ieder heißen, A rthur?"
„D aß  ich N elly  S tn a r t  nicht heirathen  

w ill, sondern eine andere."
Z o rn es,ö th e  steigt in d as bleiche Antlitz 

der F rau .
„W as für einen Unsinn hast D u  D ir  

w ieder in D einem  Kopfe zurechtgelegt?" ruft 
sie aufgebracht.

A rthur sieht außergewöhnlich ernst an s.
„Keinen Unsinn, T ante."
„W er ist denn die Glückliche?"
„ D a s M ädchen hier oben —  Erika 

W illiam s."
E in ige Augenblicke ist F ra »  H arrison w ie  

erstarrt, dann sagt sie trocken:
„D n bist verrückt, A r th u r !"
E r lächelt ein w en ig .
„Nicht so verrückt w ie D n , liebe T ante . 

D u  w illst einen alten M an n  heirathen, ich 
ein ju n ges, schönes M ädchen."

„Eine N ä h in a m sell!" höhnt sie.
„Ein lieb eiisw erth cs M ädchen, T ante  

Edith . . . ich glaube nicht, daß sie e tw as  
dazu gethan hat, nm mich zn n ingarnen! 
I m  G egentheil. S ie  w ill  mich nicht. . . . 
Aber ich liebe sie —  liebe sie b is  zum W ahn ­
sinn. Ih retw egen  könnte ich zum Verbrecher 
w er d e n !"

„Dn bist wirklich krank, Arthur," ent- 
gcgnet sie in mitleidigem Tone. „Ich muß

d as M ädchen fortschicken, so leid es m ir thut. 
Ich  w erde nicht bald eine so gute N ähm am sell 
w ieder bekommen."

„ D a s w irst D n  nicht thnn," fährt er heftig  
auf, „oder ich schwöre D ir , es passirt irgend  
etw a s. . . .  Ich  sagte D ir  schon, sie macht 
sich nichts an s m ir, sie ist in  den jungen  
Alsen verschossen, nnd w enn D u  sie fortschickst, 
läu ft sie direkt den A lseus in  die A rm e.

F rau  Harrison zuckt zusamm en. D er  Hieb  
sitzt.

„Ich dachte, W alter Alsen liebte jene Ada 
Harrison," m urm elt sie.

E in  eigenthüm liches Lächeln umspielt 
A rth u rs L ip pen ; doch erw idert er „ »b efan gen :

„Auch ich glaubte e s ;  dem s c h e i n t  jedoch 
nicht so zu sei». Attf dem letzten B a lle  auf 
Oakwood ist W alter Alsen kann. von Franke,,, 
W illia m s S e ite  gewichen. E r saß neben ,hr 
auf der T rib ü ne; er sonpirte m it ihr, ver­
steckt hinter den P ortiö rcn ; er

D ie  falsche Katze!" unterbricht ihn F ra ,, 
Harrison stirnrnnzelnd. „Doch —  ich w ill 
mir die Sache überlegen — "

W ie ein Trinm ph zuckt es über A rth u rsZ iig e .
„Ich danke D ir , T ante E dith!"  sagt er 

m it einer liefen  V erbeugung. „D n  machst 
mich zu D einen, getrenestcn Sklaven."

E in sarkastisches Lächeln kräuselt ihre 
Lippen bei diesen nberschwänglicheu W orten. 
Doch entgegnet sie nichts.

B eide setzen sich w ieder nnd beenden  
schweigsam ihr Frühstück.

A ls  A rthur aussteht, um  d as Z im m er zu 
verlassen, fragt F ra u  H arrison leb h aft:

„W ann gedenkst D n  abzureisen, um unsere 
G eschäftsangelegenheit in  O rdnung zu 
bringen?"

.H ol's  der Teufel! Hab'

der S o r te  G eschäften!" stößt er zwischen den 
Z ähnen  hervor. „ E s  ist d as letzte M a l —  
auf E hre!"

U nm uthig zuckt sie die Achseln.
„W ann w illst D n  abreise» ?"
„ Je  eher. desto besser. H eul' Abend »och?"
„G ut. V or meiner H eirath muß a lles

^  ^Und^ch erhalte hunderttausend D o lla rs  
nnd"ka»n heirathen, wen ich w ill?"

J a , ja, m einetw egen! M ach' nur, daß 
D » "fortkommst!"

Uebcrmi'ithig lacht A rthur auf.
„W eiß der T eufel, an D ir  ist ein M an n  

verloren gegangen, T ante Edith. Hast für 
ein W eib v ie l zn v ie l Geist und E n e r g ie !"

Ich  w eiß es wohl," lächelt sie ge­
schmeichelt; „doch da ich einm al ein  W eib  
bin, muß ich mein Geschick m it W ürde tragen. 
A dieu, A rth u r!^  V ie l Glück auf der R eise!"

W ährend im  unteren Stockwerk obige  
Unterredung zwischen F rau  H arrison nnd 
ihrem Neffen stattfindet, w artet Ada oben im  
N ähziuuner der B efehle ihrer H errin.

D a  sie znr Z eit nichts zn thnn hat, nim m t 
sie die Z eitungen von, vorigen  Abend, die 
M ary  ihr jeden M orgen  auf den Tisch leg t, 
zur Hand.

G edankenlos überstiegt sie die einzelnen  
S p a lten . Plötzlich w ird  ihre Aufmerksamkeit 
gefesselt. T iefer beugt sie sich auf die Z eitung  
herab, um besser sehen zn können.

„A usrns!
In form a tio n en  werden gewünscht über 

den V erbleib  der Ada Forest a u s K ali­
fornien oder deren Erben. Z n  melden bei 

Corbin Rüssel, B road w ay  27."
bald genug von liest sie mit weit geöffneten Augen.



haben. Der Dampfer „Nosario" lag s. Z. 
im Hafen von Cardiff neben den englischen 
Dampfern „Derbyshire" und „Canton", von 
denen der erste zum Theil m it Chinesen, der 
zweite zum Theil m it Laskaren bemannt 
war. Der Dampfer „Rosario" Wird jetzt 
unter Leitung des H a m b u r g e r  Hafen­
arztes gründlich desinfizirt, während in der 
Quarantäne-Anstalt Groben D r. Otto die 
Oberleitung übernommen hat, und ihm vier 
Pfleger und zwei Schwestern vom Ham­
burger neuen allgemeinen Krankenhause zur 
Seite stehen. Es sind nach wie vor keiner­
lei Krankheitssymptome festgestellt worden, 
und es w ird deshalb beabsichtigt, den Be­
trieb der Quarantäne-Station am kommenden 
Montag nach zehntägiger Dauer wieder ein­
zustellen. Ebenso w ird  dann nach beendigter 
Desinfektion der Dampfer „Rosario" seine 
Reise fortsetzen.

Der S  cha h v o n  P e r s r e n  ist Sonn­
abend Vorm ittag von P a ris  nach Brüssel 
abgereist._____  ___________

Deutsches Reich.
B e rlin , 11. August 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser reiste am 
Freitag gegen Mitternacht von W ilhelms­
höhe nach Mainz ab. Am Sonnabend Nach­
m ittag 4'/z Uhr tra f der Kaiser auf der 
Rückreise von Mainz in Homburg v. d. H. 
ein und erwartete auf dem Bahnhof Ih re  
Majestät die Kaiserin, welche kurz darauf 
ankam. Ih re  Majestäten fuhren alsdann 
unter dein Jubel der Publikums nach der 
Saalburg.

— Die P rin zen  Eite l Friedrich und 
Adalbert sind am Donnerstag von Wilhelms­
höhe nach B lön abgereist, um daselbst den 
Unterricht wieder anfznnehmen.

—  Der Kriegsminister von Goßler hat 
sich nach der »Franks. Z tg ." am Freitag von 
Verlinznm Kaiser nach Wilhelhmshöhe begeben.

— Der Landwirthschaftsminister F rh r. v. 
Hammersteiu ist nach Beendigung seines U r­
laubs in Berlin  eingetroffen.

—  I n  Sachen der Verstümmelung der 
Siegesallee-Denkmäler ist nach dem „B e rl. 
Tagebl." eine Dennnziation bei der Schöne- 
berger Polizeibehörde erfolgt. E in Geselle 
in  einer dortigen Knnstschmiedewerkstatt hat 
zwei in Charlottenburg wohnhnfte junge 
Leute beschuldigt, in der Trunkenheit die 
ruchlose That in der Siegesallee begangen zu 
haben. Eine Vernehmung des Gesellen w ird 
im Lause des Sonnabends erfolgen.

Kobnrg, 10. August. Der Erbprinz von 
Hohenlohe-Langenburg, Regent der Herzog- 
thümer Sachsen-Kobnrg und Gotha, hat fo l­
gende Proklamation erlassen: „ Im  Namen 
des Herzogs! W ir, Ernst, Erbprinz von 
Hohenlohe - Langenburg, thun hierm it zu 
wissen, dem Allmächtigen hat es nach seinem 
unerforschlichen Rathschlusse gefallen. Herzog 
Alfred von Sachsen Koburg-Gotha. Unseren 
geliebten Schwiegervater, nach 7 jähriger ge­
segneter Regierung aus diesem Leben abzu­
berufen und das ganze herzogliche Haus, so­
wie die Bevölkerung des Landes in tiefe und 
gerechte Trauer zu versetzen. Nach der im 
herzoglichen Hause bestehenden Erbsvlgeord- 
nnng, den abgeschlossenen Verträgen und den 
Landesgcsetzen ist die Regierung auf Herzog 
Eduard von Sachsen-Kobnrg und Gotha, 
Herzog von Albany, Königliche Hoheit, Unser

Es durchzuckt sie seltsam. . . .  Wie, wenn 
dieser A ufruf irgendwie m it ihrer M utte r 
zusammenhinge! . . . Der Name „Ada" ist in 
Amerika sehr ungewöhnlich, «nd aus Kali 
fornien war ihre M u tte r ebenfalls. . . .

Sie schneidet den A n frn f aus der Zeitung 
heraus nnd verwahrt ihn in ihrem Porte­
monnaie.

Gleich darauf t r i t t  Frau Harrison ein.
Schon beabsichtigt Ada, dieselbe zu fragen, 

ob sie eine Ada Forest kenne; doch die Dame 
ist bei so schlechter Laune, sie giebt ihre An­
weisungen betreffs der Näharbeit in so kurzen 
Worten, daß das junge Mädchen davor zurück­
schreckt.

Während des ganzen Tages ziehen bittere 
Gefühle durch Adas Herz. . . .

Warum hat Onkel W illiam  sie nicht über 
das Geheimniß ihrer Eltern aufgeklärt? . . 
Warum weiß sie nichts über ihre nächsten 
Verwandten? . . . Sie kann nicht einmal be­
weisen, daß sie Ada Harrison heißt und das 
legitime Kind ihrer Eltern ist!

Heiße Thränen steigen in ihre Augen. 
Seit lange schon hat sie sich nicht so unglück­
lich gefühlt, wie heute.

Am nächsten Morgen, nachdem sie gut 
geschlafen, lächelt sie über ihre romantischen 
Ideen von gestern. Sie schilt sich selbst aus, 
daß sie sich auch nur einen Augenblick hat 
durch einen Vornamen irre führen lassen.

Gegen M ittag  ersticht Frau Harrison Ada, 
sie in  das oberste Stockwerk zu begleite», um 
aus den dort aufgespeicherten Koffern und 
Schränken die Frühjahrsgarderobe heranszu- 
londern.

(Fortsetzung folgt.)

Mündel, übergegangen. K ra ft Gesetzes vom 
15. J u li 1899 sind W ir, Erbprinz von 
Hohenlohe-Langenburg, fü r die Zeit der 
M inderjährigkeit des Herzogs zur Regie- 
rungsverwesnng berufen. W ir  werden solche 
im Namen des Herzogs nach den Gesetzen 
des Landes führen, haben auch eidlich an­
gelobt, die Verfassung gewissenhaft z» beob­
achten nnd kräftig zu schützen. W ir  werden 
Unsere ganze K raft diesem Uns anvertrauten 
Amte widmen, Recht und Gerechtigkeit üben 
nnd die W ohlfahrt des Landes, wo W ir 
können, fördern. W ir werden treu zu Kaiser 
nnd Reich stehen in der Ueberzeugung, daß 
die friedliche Entwickelung des Landes durch 
die Einheit nnd K ra ft des Landes bedingt 
werde. W ir bitten G ott »m seinen gnädigen 
Beistand, damit es Uns gelinge, die Negie- 
rinigsverwesnng so zu führen, daß der Herzog 
bei dereinstiger Uebernahme der Regierung 
die Erfü llung seiner hohen Pflichten aller- 
wcgs erleichtert finde. Demnächst versehen 
W ir Uns aber auch von allen öffentlichen 
Beamten, geistlichen nnd weltlichen Dienern, 
welche W ir  in  ihren Aemtern hierm it be­
stätigen, sowie von allen Angehörigen des 
Landes, daß sie in der Treue und dem Ge­
horsam gegen ihren rechtmäßigen Landes­
herr,, und Uns, solange W ir an dessen statt 
die Regierung verwalten, bestehen und Uns 
nach Kräften bei der Erfüllung der Pflichten 
unterstützen werden. Ernst, Erbprinz von 
Hohenlohe-Langenburg, gegengezeichnet von 
Strenge."

Fnlda, 11. August. Die diesjährige 
Bischofskonferenz findet am 2 l.  und 22. 
Anglist statt.

Kronberg, 11. August. Se. Königl. 
Hoheit P rinz Heinrich ist heute Abend gegen 
7 Uhr hier eingetroffen.

Bremen, 11. August. Auf die Meldung 
von dem glücklichen Stapellanf des Kreuzers 
.Ariadne" auf der hiesigen Weserwerft 
sandte Se. Majestät der Kaiser aus W il- 
helmshöhe, wie die „Weserztg." meldet, an 
die Fürstin zu In » -  und Knyphausen folgen­
des Telegramm: „Es freut Mich, daß auch 
Ew. Durchlaucht durch die soeben vollzogene 
Taufe der „Ariadne" nunmehr sichtlichen An­
theil genommen haben an dem Wachsthum 
Meiner Flotte. Möge dieser neue Kreuzer 
ein kräftiges Glied sein in  der den Erdball 
umspannenden Kette, welcher Ich zur Förde­
rung und zum Schutze unserer Interessen so 
dringend bedarf. W ilhelm I .  U."

Helgoland, 11. Anglist. Die vor zehn 
Jahren erfolgte Einverleibung Helgolands 
wurde gestern durch einen Fackelzng, ein 
Feuerwerk, sowie Festbankett und Festball 
gefeiert. Auf ein Huldigungstelegramm, 
welches der Kommandant der Insel an Se. 
Majestät den Kaiser gerichtet hatte, tra f fo l­
gende Antw ort e in : „D er Tag, an dem
Ich vor einem Dezennium die Bewohner 
Helgolands znr ersten Huldigung versammelt 
fand, steht lebhaft in  Meinem Gedächtniß. 
M it  voller Befriedigung blicke Ich dabei auf 
die Ausgestaltung zurück, welche die Insel 
und die Düne seitdem erfahren haben. Möge 
das von M ir  bethätigte warme Interesse 
immer ein Sporn fü r die Einwohner bleiben, 
in Arbeitsamkeit ih r Gemeindewesen weiter 
fördern zu helfen. Ich ersuche Sie, die Be­
wohner und Freunde der Insel unter dem 
Ausdruck Meines Kaiserlichen Dankes fü r 
das Gclöbniß unwandelbarer Treue, welches 
Ich gern entgegengenommen habe, hier­
von in Kenntniß zu setzen. W ilhelm I .  U "

Zu den Wirren in China.
Eine Entsendnilg der beiden Ersatz 

bataillone nach China ist, wie die „Köln. 
Z tg ." amtlich aus K ie l vom Donnerstag er­
fährt, bisher nicht geplant. Die Ersatzba­
taillone haben jetzt die Stärke, die das erste 
nnd zweite Bataillon vor der Mobilmachung 
hatten. Am 6. Oktober werden die Re­
kruten der beiden Stammkoinpagnien des 
3. Secbataillons eingestellt und nach er- 
solgter Ausbildung nach Tsingtau befördert. 
Die für das erste und zweite Ersatzbataillon 
bestimmten Rekruten treffen an, 3. November 
in Kiel bezw. Wilhelmshaven ein und 
bleiben in der Heimat. Beide Bataillone 
gehen alsdann über die Friedensstärke hin­
aus. M an nimmt «ach der „Köln. Z tg ." 
an. daß die überzähligen Mannschaften als 
Ersah fü r Kranke, Verwundete und Ge­
fallene nach China entsandt werden. Die 
Inspektion der M arine-In fanterie  habe indeß 
darüber bisher weder Weisungen empfangen 
noch Anordnungen getroffen.

Das deutsche Panzergeschwader fü r China 
ist am Freitag in Colombo eingetroffen nnd 
beabsichtigt am Dienstag nach Singapore 
weiterzufahren.

Die abgelösten Offiziere und M ann­
schaften des deutschen Krenzergeschwaders 
in Ostasicn werden, wie „W olff's  Bureau" 
halbamtlich meldet, wie zu erwarten war, 
bis auf Weiteres auf dem ostasiatischen 
Kriegsschauplatz verbleiben.

Fünf deutsche Missionare, die zur ka­
tholischen Mission des Bischofs von Anzer in 
Shantnng gehörten, sind nach einer 
Shanghaier Meldung des „Bureau Dalziel" 
am Freitag voriger Woche in Taining, 
westlich von Tschinanfu ermordet worden.

E in belgisches Freiwilligenkorps soll be­
kanntlich nach China entsandt werden. Nach 
dem Brüsseler „S o ir"  w ird König Leopold 
persönlich fü r alle Kosten der chinesischen 
Expedition aufkommen.

Nach Meldungen aus P a ris  haben sich 
Präsident Loubet, Ministerpräsident Waldeck- 
Ronsseau, Kriegsminister Andre und M a ­
rineminister Lanessan Sonnabend Abend nach 
Marseille begeben, nm die von dort 
nach China gehenden Truppen zu be­
sichtigen.

Es liegt jetzt die Zustimmung aller Mächte 
zur Ernennung des Grafen Waldersee zum 
Oberbefehlshaber in China vor. Das Bureau 
des Ober-Kommandos über die verbündeten 
Truppen in China befindet sich bis zur Ab­
reise des Grafen Waldersee im Kriegsmi- 
uisterium in Berlin. Der neuernannte Ober- 
qnartiermeister Oberst von Gayl wurde zum 
Generalmajor befördert. —  A ls Vertreter 
der österreichischen Armee ist der General- 
stabshauptmann Woycik in das Oberkommando 
berufen worden. —  Aus Brüssel w ird ge­
meldet: Oberstleutnant Barte ls, General­
stabschef im M ilitä rbezirk  Lüttich, ist zum 
Oberbefehlshaber des belgischen Expeditions­
korps fü r China ernannt worden. E r w ird 
sich nach Berlin  begeben zwecks Verständignng 
m it dem Grafen Waldersee.

Der französische Adm ira l Courräjolles tele- 
graphirt aus Taku, daß nach einer Pekinger- 
Meldung alle Gesandtschaften neuen heftigen 
Angriffen ausgesetzt sind. Der amerikanische 
Konsul in Canton erhielt von dem Gesandten 
Conger ein am 10. August ab Tsinaiifn ex- 
pcdirtes Telegramm, in welchem Conger 
meldet, daß die Gesandtschaften noch immer 
belagert nnd die Lage eine verzweifelte sei. 
„Aber was auch werden möge, w ir  werden 
aushalten bis an's Ende." —  Von dem 
deutschen Geschäftsträger in Peking ist in 
B e rlin  eins chiffrirte Depesche eingegangen, 
deren In h a lt  m it dem Telegramm des ame­
rikanischen Gesandten Conger an seine Re­
gierung übereinstimmt. Anch der italienische 
Gesandte Salvago Naggi, sowie der franzö­
sische Gesandte Pichon und der britische Ge­
sandte Macdonald haben ähnliche Telegramme 
gesandt.

Der Krieg in Südafrika.
Nach einem Telegramm des Renterscheu 

Bureaus hat General Buffer am 9. August 
»ach einem Marsche von zehn Meilen bei 
Beginderlyn den Vaal überschritten. Be- 
ginderlyn liegt im  südöstlichen Tran svaa l 
an der Landstraße, die von Volksrnst über 
Ermelo nnd Carolina nach Magadodorp 
und weiter nach Lydenbnrg hinaufführt und 
auf welche General Bu lle r fü r seinen Vor­
marsch gegen diese letzten Zufluchtstätten der 
Boeren ausschließlich angewiesen ist. Von 
der Nobertsschen Armee, die voll P rä to ria  
nnd M iddelburg her demselben Ziele zu­
strebt, wissen die englischen Berichterstatter 
immer «och keine Neuigkeiten zu melden. 
Dagegen liegt von der Boereuseite die 
Nachricht vor. daß zwischen M iddelburg und 
Lydenbnrg eine Schlacht stattgefunden habe, 
in welcher die Engländer geschlagen wurden 
und die sie zwang, sich nach M iddelburg zu­
rückzuziehen.

Feldmarschall Roberts meldet aus P rä ­
toria vom 10. August: General Buffer 
marschirt auf Ermelo. General Rundle ließ 
in Harrism ith M a jo r M ara is  und 133 be­
waffnete Burghers verhaften. General 
H iu iter meldet aus Bethlehem: Am 6. nnd 
9. August «nterwarseu sich weitere 130 
Vurghers, welche gegen eine M illio n  Pa­
tronen hatten. Der Generalstabschef Lord 
Kitchener ist gestern Nachmittag m it -er 
Nachhut Dewets a» LindequeSdrlft m einen 
Kampf verwickelt und hörte zn gleicher Zeit 
Kanonendonner von den Truppen des Ge­
nerals Methucn sechs Meilen im Nord­
westen.

Ferner telegraphirt Lord Roberts aus 
P rä to ria  vom 11. d. M ts .: Lord Kitchener 
hat die Verbiudnug m it Lord Methuen her­
gestellt. Der Feind in der F ront der Truppen 
Kitchener's und Methnen's ist auf der Flucht; er 
versuchte heute früh die Bahnlinie bei Wolver- 
dienstation zu überschreiten, wo er von 
Sm ith-Dorrien angegriffen wurde. Am 
9. August hatte Methucn ein Nachhutgefecht 
bei Bnffelshoek und nahm daselbst sechs 
Wagen und zwei Ambulanzen weg.

Movinzialuachrichten.
e Eollub, 12 August. (Großer Brand.) I n  

einem trockenen Stranchhansen der Käthnerwittwe 
Westphal in Elgiszewo entstand ein von ihrem 
sechsjährigen Sohne Ernst angelegtes Feuer, welches 
das daneben stehende Wohnhaus ergriff nnd m 
Asche legte. Außerdem brannten durch Flngfener 
noch die Wohnhäuser der Kathner Adam Vawli-

kowski und Johann Wisniewski nebst etz/r 
Scheune des letztem ab. Der Käthner Filkowski. 
Mitbesitzer des Wisniewski'schrn Wohnhauses, er­
lit t  bei den Rettungsarbeiten mehrere Brand­
wunden. Zehn Familien wurden durch den Brand 
obdachlos.

v Schönste. 12. August. <Dem hiesigen Krieger­
verein) haben die Herren Minister des KriegeS 
und des In n ern  die Genehmigung znr Führn»« 
einer F a h n e  ertheilt, welche nnnmehr alsbald 
beschafft und feierlich geweiht werden wird.

s Culm, 12. August. (Verschiedenes.) Es ist für 
die Landwirthe durchaus kein Vergnügen, m it 
russischen Arbeitern Wirthschaften zn müssen. Aus 
dem Gute Kamlarkcn verursachten die Russen 
gestern eine Revolte, sodatz der Besitzer des Gutes 
vom Herrn Landrath eine» Gendarm znr Her- 
stellmig der Ruhe erbitten mußte. Die Arbeiter 
haben sich dort in diesem Jahre schon mehrere 
M ale aufsäfiig betragen. — Die Kaiser Wilhelm» 
Schützen-Gilde veranstaltete gestern ein Kinderfest. 
Ei» Fackelzng beendigte die Festlichkeit. -  Einer 
der ältesten Bürger unser Stadt, der Schneider­
meister Freywald, der im Vorjahre mit seines 
Gattin das sechzigjährige Ehejubiläum feierte, ist 
gestorben nnd wurde am Freitag beerdigt.

Hamurrrstein. 10. August. (Auf dem Schieß­
plätze) hat man durch den Ausbau von 132 Doet- 
ker,chcn Baracken Unterkunft für alle 6 Kavallerie- 
Regimenter, welche sonst zum müßte» Theile in 
der Umgegend eiuquartirt wurden, geschafft. 12 
große Manuschaftszelte werden nach Schluß der 
Uebilng. (23. d. M ts .) nach China gesandt. P rinz  
Friedrich Leopold verläßt am 21. Anglist Hammer­
stein.

Danzlg, 12. Anglist. (Gtttsverkauf.) Frau 
Rittergutsbesitzer von Slnivson-Georgenbnrg geb. 
von der Grüben hat das Rittergut Pannwitz «N 
Kreise Heiligeubeil vom Rittergutsbesitzer Herrn 
Lewek gekauft.

Königsberg, 10. August. (Auf die vollständige 
Wiederherstellnng) des beim Pferderennen bei 
Carolinenhos verunglückte» Leutnants Gamp 
kann man nunmehr m it Bestimmtheit rechnen, da 
die Heilung der Verletzungen einen normalen 
Verlauf nimmt nnd das Allgemeinbefinden des 
Patienten ein sehr befriedigendes ist.

Königsberg. 10. August. (Ein schwerer Unglücks- 
sall) mit tödtlichem Ansgange ereignete sich heute 
Abend auf der Radrennbahn im Thiergarten. Der 
Komptoirist Schleier fuhr mit einem anderen 
Herrn auf einem Tandem, wobei sich plötzlich der 
vordere Reifen löste und das Nnd zn Fall kam. 
Dabei schlug Schleier so heftig auf die Zement­
bahn auf. daß er sich eine schwere Schädelver- 
letznng zuzog nnd schon sterbend weggetragen 
wurde. Aerztliche Hilfe war zwar sofort znr Stelle, 
doch konnten die Aerzte nur den eingetretenen 
Tod feststellen. Der Verstorbene befand sich m it 
seinem Kollegen in: Training für ein am Sonn­
tag stattfindendes Rennen.

Brvmberg, 11. Anglist. (Die Bearbeitung der 
umfangreichen Projekte) für die geplante Voll- 
kanalisation und Kläranlage der Stadt Kiel stnd 
dem hiesigen städtischen Oberillgeuieur Herrn 
Metzger übertragen worden. Herr Metzger, der 
bekanntlich schon seit Jahren für viele Städte rn 
den östlichen Provinzen gutachtlich thätig gewesen 
ist. beabsichtigt nun nach Fertigstellung der BroM- 
berger Wasserversorgung und Kanalisation seine 
Stellung aufzugeben, nm sieb als Zivilingenienr 
niederzulassen. Gleichzeitig sind, Herrn Metzger, 
wie die „Bromb. Ztg." Hort, glänzende A»e>^"^ 
tnilgen gemacht worden, bei einer in seinem 
Spezialfache thätigen großen Gesellschaft eine let 
tende Stellung S» übernehme»'. ^

Posen. 11. August. Sammlung für die ChlNü- 
truppeu.) Der Herr Oberpräsident D r. v. Bitter 
hat gestern aus Erträgnissen der für unsere 
Krieger im ferne» Osten und deren Angehörige 
veranstalteten Sammlungen als erste Rate ine 
Summe von 3000 M ark nach Berlin absenden 
lassen.____________ -

Lokalnachrichten.
Thor«, 13. Aug,ist 1900.

— (U n ser h o c h v e r e h r t e r  H e r r  O b e r -  
p r ä s i d e n t  V . G o ß l e r )  kehrthente. von schwerer 
Krankheit genesen, nach Danzig zurück. Freudig 
bewegt sind die Bewohner von Stadt und Land, 
daß endlich wieder „unser Oberpräsident" da ist. 
Nennt ihn doch dre Provinz Westprcußeu nut 
Stolz den ihrigen. Aus allen Stimmen» die 
wahrend der Zeit seiner Krankheit laut wurden, 
hat Herr von Goßler innige Theilnahme nnd Ver­
ehrung entnehmenunddieGewißheit schöpfen können, 
daß daheim in seiner Provinz die Herzen ihm mit 
Liebe entgegenschlagen. Diese Gewißheit ist etwas 
schönes und hat. wie man annehmen darf. den 
Patienten feine schwere Krankheit leichter er­
trage» lassen. Hoffen w ir. daß Herr Oberpräsi- 
dcnt von Goßler unserer Provinz „och recht lange 
«n >i»ae^nbter Gesundheit erhalten bleibt.

-  ( M l l i t  arisch es.) Seit dem 1. J u li d. I -  
ist, auf die Dauer eines halben Jahres der 
griechische Oberleutnant im Geuickorps Papa 
Baffon nach Thor» kommandirt.

-  (P l ö t z l i c h e r  Tod .) Seit längerer A . '  
schon herz- und magenleidend, wurde gestern Bov> 
mittag nm V«10 Uhr Herr Kaufmann H. Tornow 
von hier auf einem Spazierganae au der Weichsei 
vom Tode ereilt. T . befand sich in VegleitUNt 
eines Freundes nnd war im Begriff noch die letz' 
te» Anordnungen für die für den Nachmittag an­
gesetzte Dampferfahrt des Radfahrer-.Vereins 
„Vorwärts", dessen Mitbegründer und langjähriger 
Vorsitzender er war. zu treffen, als er von» Herz- 
schlage getroffen, lautlos zusammensank. Aerzt­
liche Hilfe war bald zur Stelle, vermochte aber 
nichts mehr auszurichten. I »  seine» Kreisen sehr 
beliebt, hatte sich T . durch große Tüchtigkeit im 
Geschäft allgemeine Achtung und Vermögen er­
worben.

— ( H a b e n  d ie  Schießplä tze) ,  auf denen 
aus schweren Geschützen scharf geschossen wird. 
wie z. B. auf dem Thorner Fußartillerie-Schietz- 
Platz. Einfluß aus die R e g e n w o l k e n ,  indem 
durch das Schießen die Wolken zertheilt und 
dadurch Regenfälle verhindert werden? I n  dieser 
Frage, die schon wiederholt aufgeworfen ist. 
kommt soeben eine hochinteressante Nachricht aus 
U l m .  Der dortige Gemeinde,ath beschäftigte 
sich nämlich kürzlich mit der Frage des „Wetter- 
schießens". Oberbürgermeister Wagner theilte nutz 
daß man auf dem M ü n s i n g e r  Schießplatz (>» 
Württemberg) die W a h r n e h m u n g  gemacht  
habe, daß das Schießen der Artillerie die R e g e n ­
b i l d u n g  v e r h i n d e r e  und dichtes Gewölk zer­
theile. Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters 
erklärte sich das Kollegium bereit. M itte l zu be­
willigen, um gemeinsam m it den laildwirthschaft-'
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^ r o v i n z i a l - L e h r e r v e r e i n . )  DiedieS- 
M llt te  VerLreterversanunIuttg des westpreußischen 
i!,!^r",ä*?^chrervereins w ird in P r.-S targ ard  
wahrslliemlich am 1. Oktober stattfinden.

H  ( K l e i n b a h n  C n l m s  ee - M  e l  no.) Am  
^„x^"M lst findet in Culmsee eine Sihnnn des 
^ IM t s r a t h s  unter dem Vorsitze des Lerrn  Land- 

Courad in Grandenz statt. E s soll hanpt- 
!ü,r ^  ^ber die Gewährnnn einer größeren Äb- 

an die Ostdeutsche Eisenbahnge- 
m M / l f t  fü r die bereits ausgeführten Arbeiten 

gefaßt werden. D ie bis jetzt fertigge- 
Arbeiten werden von der Baukommisfion 

mn 13 und 14. d. M ts . besichtigt werden.
i " a n  d w  e h r v  e r e i  u.) D ie am Sonn- 

Tbalgarten abgehaltene Lauptver-

Herren si„y aufgenommen worden, drei
drei Herren K a W ^ '-d a h e r  ansgeschicden und 
E in D a n k s c h re lb e » " ^ ^ ^ " "  E in tr it t  gemeldet 
storbencn K am ernk-»^^-llerb liebenen des der- 
Vorchert kommt S taa tsanw alts  D r.

S L N S P S » -nnterschriebeu G ratu lation .

W M M Z W
auch b ° - ,? ^ ° t r a g  von 24 M k. D ie Liste w ird  
tra g » » ""  Sedanfeste anstiegen und können E in- 
weiki Ä ? '.  dmm noch erfolgen. An dem Kähnen- 
beth-n: Grandenz w ird der Verein sich nicht
e>ftn/??en. D er von den Kameraden Kassenfilhrer 
von k ^ e  Kassenbericht weist einen Baarbestand

U K S - 7 S - L S ^
Schiltzenhnnse statt. D ie Verhandlungen sind 
öffentlich und können auch Nichtabgeordnete dort 
erscheinen. M ir  das am 26. 8. d. J s . aus Anlas; 
des Bezirksfestes und des 25jährigen Jub iläum s  
des K r. V er. Thorn stattfindende Festessen im 
Vlktoriagarten (Gedeck 1.50 M k.). liegt eine Liste 
^us. Einzeichnn»«?» nim m t Kamerad Becker ent-
W r i ^ . e n ^ a ^  Sehte,über im
s c h r ä n k t e n ,  mr ' n k »  „Ettiladnngen m b e -  
25. d. M tS  zi, b e m i t , '^ ^  dis spätestens znm 
Anträge können nickt  ̂ Später eingehende 

-  ( K r i e g  e r b e ! - ' ^ b r  bmicksichtigt werden, 
versau,mlnng am ,? T b  o r ».) D ie Haupt-
sitzende, tzerr d^lgnst eröffnete der V or-
M i t  kurzen W o a  ercker. »m 8V, Uhr. 
M is te  bcziigUch"V «edachte er der jüngsten E r-  
sckloh m it einem h -^ -^ ld L u g es  i» China nnd 

Se. M a je M  d e .?F ^ :" anfgenommenen Hoch 
weistz io  Ehren. Der Stärke-Rapport

r ein Kanl " K  ?42 ordentliche M itglieder 
Andenken des ""« anfgenomiiien. Das
M e  i» . ^ ^ .  verstorbene» Kameraden Krüger 
M uiciderm eist-^ geehrt. Dem Kameraden 
Siiberhoch-xrstU Günther hat der Verein zur 
^"M e>ide B,k ^ l l - c h  g ratu lirt. E s fand eine 
^>Itthrigen über die Festvrdnnng zum
Erst'ederlicken,«"'Mfest statt, auch wurden die 
jvahlt. U „- ..Ginpfaiigs-Abordunngen ». s. w. gc- 
Bv!ksga,te..s c'"..bl>'te,gelände des V ikto ria-»nd  
A rta iifgest-n:. EU an dem Festtage Buden aller 
tag den k iverden. die Platze werde» am Sonn- 
Steile aegm,  ̂ M ts . vor»,. 1, Uhr an O rt »nd
werde» aligemeffeiie Entschädigung vertheilt 
Ü'E'hscst h-s"n der Betheiligung an dem Fahnen- 
M ts . n „ ,,E  Landwehrvcreins Grandenz am 19. d.

über die Drähte der Fernsprechleituug. D ie in 
luftiger Höhe schwebende und trotz der eifrigsten 
Versuche, wegen ihrer Unerreichbarkeit nicht wieder 
zu entfernende M atratze, gewährte einen komischen 
Anblick. Durch den B o rfa ll wurde, da mehrere 
Drahte der Fernsprechleitung durch den Ischweren 
Gegenstand m it einander in  Berührung gebracht 
waren, arge Störungen im  Telephonverkehr her­
vorgerufen. A uf dem Am te machte sich die 
Störung durch häufiges unm otivirtes Klingeln 
unliebsam bemerkbar. D a  kein gefälliger Windstoß 
die M atratze herabführte, mußte» heute Vorm ittag  
endlich Maßnahmen zur Beseitigung des Stören­
friedes getroffen werden. M i t  langen, mehrfach 
zusammengebundenen Stangen wurde der Gegen­
stand auf dem D rah t entlang bis in die Nähe eines 
Fensters des Simonschen Speichers geschoben »nd 
von dort ins Gebäude hineingezogen. D as eigen­
artige M anöver hatte zahlreiche Neugierige ange­
lockt.

— (D e r  h i e r  e r g r i f f e n e  russi sche  
D e s e r t e u r  n nd  D i e b  I w a n  K i r i l i n )  ist 
geständig, das Spind seines Rittmeisters erbrochen 
und denselben um mehrere tausend Rubel be- 
stohlen zu haben. D ie verbrecherische T h a t und 
die spätere Flucht scheint von den beide» hier 
Verhafteten gemeinsam geplant gewesen zu sei», 
dafür spricht schon die genaue Theilung des 
Raubes. D er im  Krankenhause verhaftete 
Kowalski, oder vielmehr der richtige Iw a n  K ir ilin  
ist heute der Staatsanwaltschaft zugeführt worden. 
Derselbe ist ei« gefährlicher Mensch nnd daher in  
Ketten gelegt worden. Sein Gefährte w ar schon 
vorher ins Gefängniß eingeliefert. D ie  Aus­
lieferung an Rußland dürfte demnächst bevor­
stehen und die Deportation der beiden Verbrecher 
wohl m it Sicherheit zu erwarten sein.

— <Fe « e r.) Gestern Abend »m die zehnte 
Stunde w ar in der Richtung nach Podgorz hin ein 
großer Feuerschein zu erblicken, der sich von dem 
nachtschwarzen H im m el grell abhob. E s w ar aus 
dem Schießplätze ein in der Nähe des Hohen- 
zollernparkes gelegener militärstskalischerSchnPPen, 
in dem Geschoßkörbe lagerten, auf bis jetzt un­
aufgeklärte Weise i»  Brand gerathen nnd brannte 
vollständig nieder. D ie a larm irte  Schießplatz- 
feuerwehr w ar rasch znr S telle  und verhütete 
eine Uebertragnng des Feuers aus die Nachbar 
gebändk.

— ( J a g d v e r p a c h t n n g . )  D ie Jagd der Ge­
meinde Rndak ist an den Gastw irth H errn  Tew s  
für den Iahresbetrag  von 169 M k. verpacktet. 
I n  Gr.-Nessan hat eine» Jagdbezirk der Besitzer 
Weiß für 33,50 M k., den andern Jagdbezirk der 
Besitzer Dopslaff fü r 30 M k . gepachtet.

— ( G e f u n d e n )  ein Dam eugiirtel an der 
Weichsel, eine M ünze »Sphinx" am Stadtbahnhof 
Näheres im Polzeisekretarat.

— ( V o n  d e r  Wei chse l . )  Waste,stand der
Weichsel bei Thorn am 12. Ananst früh 0.58 M tr .  
Windrichtung: Vl. Angekommen: Dampfer »Alice , 
Kapitän M nraw ski. m it 1000 Z tr .  div. Gütern  
nnd 2 beladenen Kähne» im  Schlepptau von 
Danzig. Dampfer „Danzig", Kapitän Ziolkowski, 
m it 3 leeren Kähnen aus Rußland, sowie die Kähne 
der Schiffer I .  Blachvwski m it 3000 Ziegeln von 
Antoniewo. E . Sielisch m it 2400 Z tr . und R . Licdt 
m it 2100 Z tr .  Kohlen von Danzig nach Plock, 
I .  Kuh nnd H . Janz m it Faschinen von O tt-  
lotschin nach Schnlitz. Abgefahren: Dampfer 
„M ontw h", Kapitän Klotz, m it 1000 Z tr .  Roh­
zucker nach Danzig. Ferner sind angekommen: 
Franke u. Söhne m it 5 Traften  Rundholz aus 
Rußland nach B erlin , Jakubowicz m it 4 Traften  
Rundholz und Schwelle» aus Rußland nach 
Danzig. ____________

Mocker. 13. August. (D er gestrige B azar des 
vaterländischen Frauen BerelnS) im  W iener Lass 
hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen: 
auch aus Thor,, fanden sich Besucher ein, ebenso 
erschienen mehrere Offiziere des in der Umgegend 
einqnartirten Kiirassier-Regiments N r . 5. D ie gut 
beschickten Verkanssbndeu wurden so ziemlich ge­
räum t und so dürfte der B azar eine Einnahme 
ergebe» habe», wie sie dem Verein für seine ge­
meinnützigen und wohlthätigen Zwecken zn wün­
schen gewesen ist. Gerade in unserer armen 
Gemeinde ist das Arbeitsfeld des Vereins ein 
sehr großes und so darf es ihm au der regsten 
Unterstützung der kleinen Kreise, auf die er ange 
wiesen ist, nicht fehlen.

Theater, Kunst und Wissenschaft
Der köliigl. Kainmcrsängcr F r a n z  Netz 

ist Sonnabend in Berlin  nach kurzer Krank­
heit v e r  st o r  b e m_________

W ' M M M
Uhr stak ^ " t a a  den 9. k. M ts . vorm ittags H 'j .  
Verbund-» welcher zugleich die Sedanfeier

- -  M  werden soll.
Sonnab-»^ ?  h o r n e r  8  eh r e r v e r e i n )  hielt 
eine S ik ,„ . den I I .  d. M ts . im Waldhänscheu 
Der an der auch Dame» theilnahme».
aedachte,' .Ke.nde, H err Mittelschnllehrer Dreyer. 
^>storb-?,»'ch^st m it warme» Worten des jüngst 
Hailim .Oberlandsgerichts - Präsidenten in 
K u ltu s » ,lA ^ a lk . der in den Jahren 1872 - 7 9  ^Wchen'U lvar «
thgji"ä '^"Lo lksschnle nnd des Lehrerstandes ge- 
des Versammlung ehrte das Andenke»

stiiie N-n»" der vorigen Sitzung begonnen, über
»am d-1» Rb-i»taiid kni'k

Fnai,kf»,^ei>>e Eiiidrücke. die er voii Heidelberg,

stich eb h e b e ln d  w ar sein Bericht über den Be- 
stirze» m V'vßeu Kohlenbergwerks. Nach einer 
M itt(,-u„,?"st.,'vachte H err Clulj. interessante 
u»d T i n, über seine Fcrienreise durch Bayern  
Ä e s  der Sitzung hielt ein geiniüh-
S("ttdcu Tüciliiehiner noch einige

K.isch/,?Ä. Sonnn er fest des V a te rlä u - 
Ei„ttas>»?-"^"^ercin8> hat. wie verlautet, 

Neiii^ UMne von etwa 2000 Mk. »nd eine» 
Z a g e n d A b z u g  der etwa 4-500 Mk. be- 

^  '»"> Koste» von migefähr 1500 Mk. ergeben.

NS >n L Ä K L L "« !  »S
Snrde,, Hauses, auf dem Bette» gesonnt 
»°8 ei,',- m? ?ln außerordentlich kräftiger W ind- 

e Matratze fo rt »nd legte dieselbe quer

Mannigfaltiges.
( U e b e r  den V e r l a u f  d e r  S e e r e i s e  

u n s e r e r  nach C h i n a  g e h e n d e n  T r u p p e » )  
wird folgendes gemeldet: Dampfer „Frankfurt" 
nnd „Wittekind" habe» nach einer, wenn auch 
heißen, so doch ziemlich frenndliche» Fahrt 
Snigapore erreicht und sind jetzt auf der F ah rt 
nach Hongkong. Dam pfer „Preußen", der das 
Vorbereitnngskominaiido trägt, das sich in Genna 
einschiffte, blieb von Stürm en verschont und wird  
in diesen Tagen in Colombo eintreffen. Dampfer 
„Gern" hat m it drei Torpedobooten G ib ra lta r  
vasffi-t und wird sich jetzt auf der Höhe von Tunis  
befinden. Dem böse» W etter im  Kanal und der 
Biscaya ist er davongefahren. D ie Dampfer 
„B a ta v iiA  „Halle" nnd „Dresden" werde» jetzt 
vor der Straße von G ib ra lta r sei» nnd können 
leicht noch von einem kleinen „Schwanz" des 
Unwetters erwischt worden sein. D ie Dampfer 
„Sardin ia" und „Straßbnrg" sind jetzt au der 
portugiesischen Küste und werden Wohl in den 
letzten Tagen noch etwas von dem nnfrenndlichen 
W etter abbekomme» haben. D ie Dampfer „Rhein" 
nnd „Adria" sind sowohl im Kanal als auch in 
der Biscaya tüchtig geschüttelt worden. S ie  
waren gerade im Kanal, als die englische» Pvst- 
ichiffe wegen des Sturm es nicht anslaufen konnten. 
Auf diese» Booten dürfte reichlich dem Seegott 
geopfert worden sein. D ie Dampfer „H. H. M eier"  
nnd „Phöuicia" bekamen gleich bei ihrer Ausfahrt 
einen gi rittdilchen Vorgeschmack von den«, was sich 
die Nordsee bisweilen leistet, und passtrten bei 
tarkcm Winde den Kanal. Unsere Transporte 
rildeii jetzt eine langgezogene Linie vom Kanal 

bis znr M it te  des M ittelm eeres, vor ihnen aber 
befindet sich bann eine ganze Reihe von Kriegs­
schiffe». Von ihnen ist der „Fürst Bismalck" am 
weitesten und mnß jetzt bald in Singapore ein­
treffen. Dann folgen zwei kleine Kreuzer und 
nach diesen das Panzergekchwader. das sich jetzt 
Colombo nähert nnd hinter ihm noch ein kleiner

Kreuzer. I n  Sum m a befinden sich auf allen 
diesen Schiffen über 15000 Deutsche.

( D i e  Le i c he  des  L e g a t i o n s s e k r e ­
t ä r s  v. Metzsch)  ist, wie aus Zürich ge­
meldet w ird , am M ittwoch Abend im Ber­
ninabache aufgefunden worden. H err von 
Metzsch pflegte bei einer Wassertemperatur 
von fünf Grad zn baden, um sich abzuhärten. 
Offenbar ist er von einem Schlaganfall be­
troffen worden.

( I m  t i e s s t e n  E l e n  d) starb im  A lte r 
von 90 Jahren in  S t. Louis der einst be­
rühmte Chirurg D r. Edelmann. Der Ver­
storbene führte zuerst die Anwendung des 
Chloroform in  Amerika ein, nnd galt in 
den sechziger Jahren als der erste Chirurg 
des Landes.

( E n g l i s c h e  R a d f a h r e r  - M a n ö v e r . )  
Der Generalm ajor S i r  Freden? M anrice hat vor 
einiger Z e it die Ansicht ausgesprochen, daß m it 
einem Korps von etwa 100000 militärischen Rad­
fahrern bei entsprechender sorgfältiger Ausbildung 
hervorragende Resultate in der Landesvertheidi­
gung erzielt werden sollten, nnd er setzte es durch, 
daß ihm das englische Kriegsam t den Auftrag  
gab. entsprechende Uebungen in größerem Umfange 
vorzunehmen. Der General hatte als Hauptge­
danken ausgestellt, m it seinem ihm z»r Versttgnug 
gestellte» Radfahrerkorps, das eine Armee von 
100000 M an n  markiren sollte. London gegen einen 
von der Sndküste Englands gegen die Hauptstadt 
vorrückenden Feind zn vertheidigen. Z n  diesem 
Zwecke kouzentrirte er seine Streitm acht in der 
Grafschaft Snssex auf der Linie von Haywards- 
Heath bis Billingshurst und gab dann den Befehl 
zn einem Vormärsche in getrennten Kolonnen auf 
verschiedenen parallele» Heerstraße», der trotz des 
stürmische» nnd regnerischen W etters m it großer 
Pünktlichkeit angetreten wurde. I n  Anbetracht der 
äußerst schwierigen Wegeverhältuisse kann das E r ­
gebniß der Uebilng »nr als ei» ganz vorzügliches 
bezeichnet werden, und die während der M anöver 
entwickelte Schnelligkeit im V o r- nnd Zurückgehen, 
im Aufklärnngsdienst. M nnitions«. Krauken-n.s.w. 
Transport, sowie die flotte Entwickekung des 
eigentlichen Felddienstes ergaben im Allgemeinen 
ein überraschend günstiges Resultat. Nachdem das 
ganze Korps wieder zusammengezogen worden w ar, 
wurde der weitere Vormarsch am nächsten Tage 
in einer großen geschlossenen Masseilformatioii 
fortgesetzt, und auch bei dieser Gelegenheit wurden 
gute Ergebnisse erzielt. D ie Truppe (etwa 3000 
Radfahrer) rückte in gefechtsmäßiger Formation  
vor nnd w ar imstande, den anrückenden „Feind" 
viel früher zum Stillstände zn brinaen. als die 
Schiedsrichter. General M anrice soll in diesem 
Herbst weitere Versuche in »loch größerem M a ß ­
stabe geplant haben.

( U e b e r  Z w i s c h e n  f a l l e  b e i  d e r  
L e i c h e n f e i e r )  fü r König Humbert in  Rom 
w ird  folgendes berichtet: A ls  der Leichenzng 
sich durch die V ia nLrioimls bewegte, brach 
infolge des gewaltigen Menschenandranges 
die m  der genannten Straße fü r die Zu­
schauer errichtete Tribüne zusammen. Bei
dem Zwischenfall sind ungefähr 100 Leute, 
darunter Frauen und Kinder, zum Theil 
schwer verwundet und in naheliegende S p itä le r  
geschafft worden. 50 Personen, die von dem 
Unfall betroffen wurden, sind in das
Hospital des Rothen Kreuzes geschafft
worden. In fo lge der durch diesen Zwischen-
fa ll hervorgerufenen Aufregung, die sich des 
Publikums bemächtigte, vermuthete «»an in 
der Umgebung des Königs, der die Spitze 
des Leichenzuges bildete, anscheinend, daß es 
sich nm Demonstrationen irgend welcher 
Natur handelte, die vielleicht trotz der Wach­
samkeit der Polizeibehörden von Anarchisten 
in Szene gesetzt worden waren. Unmittelbar 
nach dem V orfa ll schämten sich der G raf 
von T u rin  und die Generäle m it gezogenem 
Säbel um den König, der ihnen jedoch zu­
r ie f: „Laßt die Leute, es ist nichts" und 
der Menge m it dem Taschentuch zuwinkte, 
die zurückwich. Anders lautet eine P riva t- 
meldnng des „B . T ."  Danach ereignete 
sich ein zweiter Zwischenfall in  der Nähe 
des Nationaltheaters. H ier wurde das 
hinter dem Sarge geführte Pferd König 
Humberts scheu. S o fo rt bemächtigte sich 
der zwischen dem M ilitä rkordon und den 
Häusern eingekeilten Menge eine fürchterliche 
Panik. S ie stürzte schreiend durch die 
Kordons und drohte selbst den König mitzu­
reißen, als der Herzog von Aosta, der G raf 
von T u rin  und eine Reihe von Offizieren die 
Säbel zogen nnd sich um den König schaarten. 
Gleich darauf kam eine Abtheilung Kürassiere 
herbeigeritten, die die Wiederherstellung des 
Kordons ermöglichte. A ls die Menge rm 
Zuge die Fahne der S tadt Prato. der 
Heimat Bressis, gewahrte, durchbrach sie 
den M ilitärkorbo», riß dem Fahnenträger 
die Fahne aus den Händen und zerfetzte sie 
unter Pereatrufen auf P rato und Bresfi.

München, 12. August. W ie die „M ünthine» 
Neuesten Nachrichten" melde», hat in Rom der 
Münchener M a le r  K ra ft seine F rau  und dann 
sich selbst erschossen.

Stuttgart. 13. August. Bom 13. königlich 
wiirttcmbergischen Armeekorps ist O berleutnant 
von A lbert vom Grenadier-Regiment N r . I IS  
dazu ansersehen, dem Stäbe des Grafen Wälder« 
see zugetheilt zn werden.

Homburg v. d. H., 12. August. Ih re  
Majestäten der Kaiser nnd die Kaiserin 
haben heute Abend 8 Uhr Homburg ver­
lassen.

Köln, 13. Angnst. D ie „Köln. Z tg ." 
meldet aus P a r is :  Wenn bisher eine
Antw ort auf die deutsche Anfrage wegen 
des dem Grafen Waldersce z» übertragenden 
Oberbefehls noch nicht ertheilt wurde, so ist 
der Grund der Verzögerung darin zu suchen, 
daß über die Frage nur ein M iiiis te rra th  
nnd unter Zustimmung des augenblicklich 
von P a ris  abwesenden Präsidenten Loubet 
beschlossen werden kann. Es soll deshalb so­
gleich nach der Rückkehr des Präsidenten 
Lonbet ein M inisterrath abgehalten werden.

Asm. 11. Angnst. M ontag Abend 10 Uhr w ird  
die Beisetzung des Sarges m it der Leiche König 
Hnmberts im Pantheon stattfinden. D ie Feier 
w iid  ganz privaten Charakter habe».

Rom. 12. August. D ie „Agenzia Stesam* 
meldet aus Singapore von heute: D ie Dampser 
m it der italienischen Expedition an Bord sind hier 
eingetroffen. D er Gesundheitszustand der Truppen  
ist ant.

Rom. 12. Angnst. Der „Tribnna" zufolge sind 
nicht »nr bei Bresci. sondern auch bei andere» 
Anarchisten, unter ihnen bei Lanuer, wichtige 
Schriftstücke beschlagnahmt worden, die volles 
Licht über das Kom plott verbreiten.

Ro»«. 12. August. Bei Ponte G alera. etwa 10 
Kilometer von Rom fand ein Zusammenstoß zweier 
Eisenbahnzüge statt, bei welchem, soweit bis jetzt 
festgestellt ist. 6 Personen getvdtet, mehrere Ver­
wundet wurden. I n  dem einen Zuge befanden 
sich auch der Großfürst nnd die Großfürstin Peter 
von Rußland, welche abends 11 Uhr nach Neapel 
abgereist w aren; sie blieben unverletzt. D er 
König nnd die Königin Helene begaben sich nach 
der Ünfallstelle, wo sich die Spitzen der Behörden 
und eine zahlreiche Menschenmenge cingefunden 
hatten.

Rom, 13. Angnst. König V iktor Emannel hat, 
um das Gedächtniß seines V aters zn ehren, 
100000 L ire  für die Armen Roms »nd SOOOO Lir«  
für die Armen von T u rin  gestiftet.

New-Nork, 12. Angnst. Eine außerordentlich 
starke Hitze herrscht jetzt östlich Vom Misslsippi, 
besonders m  Chicago, wo in den letzten 7 Tagen  
anf den Straßen 2000 Pferde todt hinfielen.

.Hongkong. 12. Angnst. D re i Transportschiffe 
M it indischen Truppen sind heute von hier nach 
Shanghai in See gegangen.

Paris. 13. Angnst. Nach weiter hier einge­
gangenen Meldungen wurden 14 Matrosen von 
dem gesunkene» Torpedoboot „La Framüe" ge­
rettet.

Verantwortlich für den Inhalt: Hetnr. Wartmann in rhorn.

Telegraphischer B e rlin e r Börsenbericht.
________________________  113. Ang. > 11 An,).

Neneste Nachrlchetn.
Berlin, 13. August. Der „Germania" zu­

folge, sind in dem apostolischen V ikaria t von 
Siidost-Petschili, welches von französische» Je­
suiten versehen w ird, 6 Patres von den Chi­
nesen ermordet worden. Das V ikaria t unter­
hält im ganzen 50 Missionare, von denen 
schon früher 4 Patres nebst 3000 chinesischen 
Christen getödlet worden sind.

Berlin , 13. August. Das K, iegsministerinm 
heilt m it: Die Trnppen-Transportschiffe
S ard in ia" und „Aachen" sind heute früh in 

P o rt Said eingetroffen. An Bord ist alles 
wohl.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T a g e .....................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 "/» . .
PrenM che Konjvls 3 '/." /«  .
Kren zische Konsols 3 ' / . .
Dent che Reichöanlribe 3°/, .
Dcntsche Ncichsanlclhe g'/,«/»
Westpr. Pfandbr. 3°/« neu«. U.
Wcstpr.Pfaildbr.9'/> V-, „ „
Posener Pfandbriefe 3'/,"/« .

Bosnische Pfandbriefe 4°'///ö  
Tiirk. 1"/. Anleihe 0  . . .
Italienische Rente 4«/«. . .
Numnn. Rente v. 1894 4 ° /, .
Diskon. Komm andit-Anthrttr 
Harpencr Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Akiicn.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/»

Weizen: Loko inN ew y.M ärz .
S v i r i t n s :  70er l okv. . .

Weizen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember . . .

Roggen September . . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember . ' .

Bank-Diskont 8 pTt.. Loittvardzlnsfirß 6 PCL  
Brivat-D iskont sV .PC t., London. Diskont 4 P Tt.

B e r l i n .  13. Angnst. (Spiritttsbericht.) 70er 
50.50 M k . Umsatz 8000 Liter. 50er loko M k. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  13. August. (Gctreldemarkt.) 
Zufuhr 19 inländische, 34 russische Waggons.

2L6 03 2 1 6 -7 5
— 2 1 5 -9 0

8 4 -4 5 8 4 -4 0
8 5 -3 0 8 5 -3 0
9 4 -7 0 9 4 -6 0
9 4 -4 0 9 4 -4 0
6 5 -3 0 8 5 -3 0
94 90 9 4 -8 0

91^10 9 0 -9 0
92 60 0 2 -6 0
99 75 100-25
9 5 -5 0 9 5 -8 0
2 5 -5 0 2 5 -4 0
93 - 50 9 3 -2 0
7 6 -3 0 7 6 -2 5

!7 5 -0 0 !74 90
178 90 178-60
119-60 119-40

82'/4 82V.
5 0 -5 0 5 0 -5 0

! 5 5 -7 5 15 7-5 0
15 7-8 0 —
!58 -75 16 0-5 0
142—50 144-50
142-75 «44-50
142-25 144-00

Amtliche vrottrmige» der D anzig rr Produkten- 
Börse

vom Sonnabend den 11. August 1800.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tomie soaeiiaiiiite Faktorei.Provisto.l nsancemäßlg 
vom Kanter an den Berkanfer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt nnd weiß 766-805  G r. 154 
bis 158 M k.. inländ. bunt 759 G r. 150 M k.. 
inländ. roth 821 G r. 157 M k.. transito roth  
772 G r. 128 M k.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 72g

K  7W  L  N R - ' '  °  7 »

'  - L L  «r-
« H a m b u r g .  11. August. Nüböl still, lvkd 
61'/-- -  Kaffee behanptet, Umsatz 3000 Sack. —  
Petroleum  fest, Standard white loko 7.30. 
Wetter: schön.



Gestern Vorm ittag 9'/z Uhr verschied plötzlich und unerwartet an Herz- 
lähmung mein lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel

der Kaufmann

i - l s ü m u l k  ' s o r n o w
zu Thorn im  43. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
hie tiMMe Mutier.

Schlemmin den 13. Augnst 1900.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 15. d. M ts . nachm. 5 Uhr vom Trauer­
hanse Elisabethstr. 5 aus nach dem neustädtischen evangelische» Kirchhofe statt.

IV ir  srküllön h ie rm it äiö trauri§s kü ic iit, äsn Asstern vorm itta§8 9 '/z O ür 
inkoI§6 U6r2iälimuu§ erfolgten plötzlichen lo ä  uvssree 1ar>Aüiiri§6n lieben freundes

Um» LNiklllMst üeüttlltllt lOMss
tiekbetrübt anrursiAen.

M o rn  äen 13. Au§U8t 1900.

iu l iu s  ttk !I. lo b n  iVosleke.
ssrsnr 8obultr.

pav> Lau. A u g u s t 8 o kn va rir. 
k iebaeü Ik o m a s .

Der unerbittliche Tod hat unerwartet gestern Morgen unseren werthen 
Sportskameraden, Vorsitzenden «nd M itbegründer unseres Vereins

Herrn Kaufmann W tllM  lükllM
aus unserer M itte  gerissen.

W ir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen Freund, der uns durch 
seine vorzüglichen Charaktereigenschaften und sein weitgehendes sportliches 
Interesse ein leuchtendes Vorbild war.

W ir  werden ihm weit über das Grab hinaus ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Die Mitglieder des Radfahrer-Vereins ..Vorwärts".

Uachrnf.
Gestern früh 9 '/ ,  Uhr verschied Plötzlich an 

Herzlähmung unser hochverehrter Chef und 
Arbeitgeber

der Kaufmann

Hm " " " lonis»
im 43. Lebensjahre.

I n  ihm verlieren w ir  einen fü r das Wohl 
seiner Untergebenen stets bedacht gewesenen 
liebenswürdigen Chef, welcher uns stets im Ge­
dächtniß fortleben w ird.

M 8WU- M AckitUrsmI.

Bekanntmachung.
Die durch Peusiomrung erledigte 

Försterstelle des Schutzbezirks Barbar- 
keu der Kämmereiforst Thorn soll sofort 
neu besetzt werden.

Das Gehalt der Stelle beträgt:
L) Baargehalt 1200 Mk., welches 

nach den Gehaltsstufen der 
Königlich preußischen Förster bis 
zum Höchstbetrage von 1660 Mk. 
steigt.

b) Freie Dienstwohnung im  Werthe 
von 90 Mk. nebst ca. 10,384 da 
Dienstland im Werthe von 150 
Mark.

o) Depntatholz 40 rm Knüppelholz 
im Werthe von 120 Mk.

Bewerber, welche sich im Besitze des 
unbeschränkten Forst - Versorgungs- 
scheines befinden, wollen sich alsbald, 
spätestens bis znm 1. September er. 
schriftlich unter Vorlegung ihrer 
Zeugnisse an den städtischen Ober­
förster Herrn Im M s  in Gut Weißhos 
bei Thorn wenden.

Thorn den 10. Anglist 1960.

Der M agistra t.

Bekanntmachung.
Die Betriebsleitung der E lek triz itä t- 

werke beabsichtigt, die Kurve der 
Straßenbahn an der Ecke der 
Brombergerstraße und der Schulstraße 
auf die westliche Seite der Schulstraße 
zu verlegen.

Der P lan w ird in  unserem Bauamt 
bis Ende August zu Jedermanns 
Einsicht offen liegen, während welcher 
Zeit daselbst jeder Betheiligte im Um­
fange seines Interesses Einwendungen 
erheben kann. (Z 17 * des Gesetzes 
über Kleinbahnen vom 28. J u l i  1892).

Thorn den 9. August 1900.
Der M agistra t.

t HttM-AllM r
^  nach Maaß, von 24 M ark an, )  
^  bei Stofflieferung von 10 M k.an, A  
X  fertigt sauber und gutsitzend I
z  1 ^ .  K l a L r n L L S -  z
§  Schneidermeister, 5
z  ^ S lL l  Araverstratze 5. Z

Die glückliche Geburt eines 
strammen J u n g e n  zeigen 
hocherfreut an

Schirchchaus-Mrkktor
Uslbe u n ä ? ra u .

T horn , 13. August 1Y00.

Ueber das Vermögen des Re­
staurateur po to r 0»mbar»k> zu
Stewkeu, Artillerie-Schießplatz,

11." August IM « ,
nachmittags 5 Uhr, 

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter: Kaufmann 

»ober» 0os«o zu Thor».
Offener Arrest m it Anzeigefrist 

bis
8. September 19««.

Anmeldefrist bis znm  ̂ .

1S. Oktober IM « .
Erste Gläubigerversammlung 

am ^  ^

8. September 1900,
vormittaas 19 Uhr, 

Terminszimmer Nr.22 des hiestgen 
Amtsgerichts und allgemeiner 
Prüfungstermin am

3«. Oktober IM » ,
vormittags 10 Uhr. 

daselbst.
Thor» den 11. Ailgnst 1900-

Konopka,
Gerichtsschreiber des Königlichen 

Amtsgerichts-

k im M -
fa k e e ü ü o r ,  anerlraunti beste unä 

keiuste L la rke !
fs k p ra Ü M o rk o  M r m s e v k

Lerxerbok (Lke ln l.) 
V ertre te r: H V t t l to r  N r r r s t ,
Lelre k'rieäriob- u. ^ Id reob ts tr. 6.

KtsßPk E e lM M m s !
Gute Brotstelle!

Das in Mocker, Jakovsstratze, neben dem 
Thorner Schlnchlhnnse belesene sioipsche
Grundstück gelangt am

31. August 19VV
vor dem Königliche» Amtsgericht T h o r n  zur öffentlichen 
Versteigerung.

Das Grundstück enthält 54 A r  und 20  Quadratmeter 
und ist m it Rücksicht auf den vorhandenen T N N z s N N l

und Ä l e s t n n r n t i n n s  -  B e t r i e b  Restaurateuren der 
sonders z» empfehle»._______________________

3Uk KSMMjgKtzl't
o rrlek ls l 1VS4 . I V I 7 N H . VtzssioboiunNZdeslLnä

L e b e n « -re «8M 8- u . L e ib re n te n -V e k8ied ern n Z8-K e8eH8kdüft
rn  A l l e  3. 8 .

Oescbäktsbetrieb unter Ltautsauksiebt; Loulante lSsäiuAUvAen, vollste 
LLeberbeit äureb ibr Vermögen von über 39 lUillloneu L1K. Der Oe- 
ninn-IIebersebuss Liesst unvonkü^rt äen LlitAlieäera 211. Auskunft 
ertkeiien ltts in silsn Orten bestellten Vertreter üer Leseiisobast.

Ü L M s ü l- l l r e s ä M .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ungefähr 

15 Z tr. betragenden Jahresbe­
darfs an

amerikanischem Petroleum 
für das Waisenhaus und Kinder­
heim soll dem Mindestfordcrnden 
übertragen werden.

Die Entnahme erfolgt in Oua»- 
titäten von 25—3« Liter.

Postmäßig verschlossene, m it der 
Aufschrift „Petrolenmlieferung 
fü r die städtischen Waisenan- 
stalten" versehene Preisofferten 
ersuchen w ir bis z»m2«. d. M ts  
in  unserem Bureau l ls  abzugeben.

Thorn den 8. August 1900.
Der M agistra t.

Abtheiln«» fü r Armensachen.

IxM kiiedlisIlW,
gegenwärtig noch in Stellung, wünscht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter ck. v .  an die Geschäfts- 
stelle d. Ztg.____________________

Eine gew andte

der polnischen Sprache mächtig, suche 
für mein Kurz- und Wollwaaren-Ge- 
schäft zu engagiren.

t ta n m . lt>iektai»VsIck.
Gesucht w ird zum 1. Oktober nach 

Stadt Thorn fü r Küche und Haus­
arbeit ein

Mädchen
m it gut ei, Zeugnissen, welches kochen 
kann. Angebote, direkt oder durch 
Verm ittler, zu richten an Ersten 
Staatsanwalt L i t - t s t t .  B re s la u ,  
Goethe-Straße N r. 3.

Zum  baldigen A n tr it t  ein

MtUs M m M til
aus guter Fam ilie gesucht . . . . .

F r a u  ckokonna
Breitestraße 37, H.

An M ilk  Amme

A u fw ä rte r i»
sofort gesucht. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

von
A u fw ä r te r i»  gesucht

N in l - s ,  Thalstraße 25.

iVeder's
Larlsbsclsn

liulkeegewünL
ist ä!s Lroue aller Lassoe- 

verbesseruvKswi Ltsl.
W S L I b S r ü k r n I

als 4er feinste HakkeeLNsatL.

Mein Grundstück,
Culmer Chaussee N r. 10, beabsichtige 
zu verkaufen.

N v g g s tL ,  Culmer Chaussee 10.
in schw.-br. Wallach,

RkÜpferd,
edel gezogen, 9 " g ro ß .^ -L M W W ^ L  
12 I .  alt, ist zu verk. k o i ^ s s .

L ichtltdI8k«e Amider
umzugsh. b illig, z. verk. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

waggonweise, prompte Verladung, 
offerirt

t t o in r i v k  Berlin  8>V. 46

Sarge
verschiedener Art und 

allen Größen, sowie 
deren Ausstattung in 

großer Auswahl liefert bei vorkommen­
den Fällen zu bill. Preisen das Sarg­
magazin von k 'i 's ü s i ',  M ocker, 
Lindeustr. 20. Straßenbahnauschluß.

z Tischlergeselle«,
geübte Thüreinsetzer, bei hohen Akkord- 
sähen gesucht.

» g o l i  « r i s u „ ,  Culmer Vorstadt.
Unverheiratheter

Kutscher
von sofort gesucht.
l l e i i M u n n  H w m a 8 ,  T h o r t t f

Honigkuchenfabrik.
Staatsbeamter sucht 100 M ark 

Darlehen. Näheres mündlich. A n­
erbieten unter ß l 0. a. d. G. d. Ztg.

E in  sehr gut erhaltenes K a b r io le t  
ist b illig  zu verkaufen. Näheres in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung

Hauskleider w. billig  angefertigt 
CoppernikuSstr. 39, I I I .  Daselbst w. 
auch Kleider und Wäsche ausgebessert.

Mütter
die ihre Kinder rasch 
u. erfolgreich kräftigen 

wollen

mengen den Speisen und Ge­
tränken „ S o s o n "  bei; dies ist 
das beste Nähr- und Kräftigungs­
mittel (93o/o Fleischeiweiß) und 
w ird von den Kindern gerne ge­
nommen.

Wrrrilschkndr Erfolge 
werden in kürzester Zeit er­

zielt.
Pre is:

50 Ar 100 x r  250 ß r 500 § r
40 S  70 S  1.60 ut 3 .00
Alleinige Fabrikanten: lo i l l !  6ie.- 

A i to n a .
Zu  haben in  Apotheken und 

Drogengeschäften.

Mhnnemli Ln«M.
D ie  zu  gestern angesetzt ge­

wesene D a m p fe r fa h r t  des V e r ­
e in s  w u rd e  w egen u n e rw a rte te n  
H insche idend des V ors itzenden  
H e r rn  ^ o rn o « ,  au fgehoben .

M im  lisiIMglsI.
Morgen, Dienstag, abds. 8  V,Uhrr

Wie zw kmkll.
Vollzähliges Erscheinen erforderlich.

3  M ö b l. Z im m . m it Burschengel. 
versetzungsh. z. v. G e rs te n s tr .1 9 , 

Beamter, k in d e r lo s , sucht zum 
1. Oktober

Wohnung
von 3— 4 Zimmern, Entree und gutem 
Zubehör in ruhigem Hause. Anerbieten 
m it Preisangabe bis zum 18./8. unter 
S . N . p .  postlagernd D t.-Eylau er­
beten.

5 Zimmer
nebst Zubehör, Glasveranda, Bade- 
raum, Gartenbenutzung, fü r 650 M k., 
auch kann die Wohnung getheilt ver­
muthet werden. Auch ist dort ein 
Pferdestall nebst Wageuremise und 
1 Zimmer zum Bureau zu verm. 

r ro g g s iL ,  Culmer Chaussee 10.
Versetzuugshalber ist die

bestehend aus 2 Stuben, Heller Küche, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

kA S gonLki, gepr. Lokomotivheizer.

8 lH m  NchmlW
nrit Komptoir und Hofwohnung zu 
vermiethen. B a d e rs tra fie  4 .

H tn s lh lis i l l lh k  W m ü l i ,
9 Zimruer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. k?,

Brombergerstraße 62.
Part.-Wohuuug, 2 Zimm., Küche 

und allem Zubehör zu vermiethen
_______________ Bäcker-straße 3 .

IN . .
von 3 Zimmern, Küche rc. ist vorn 
1. Oktober cr. zu vermiethen 

Zu erfragen C n lm e rs tra ß e  0 ,  r .

Mein Wohnhaus,
^ ^  wunderschön und ruhig 

gelegen, 8 M inuten von
___________ .der S tadt entfernt, best.
aus 6 großen, herrschaftl. Zimmern 
nebst Zubehör und Vorgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Evtl. 
Wünsche bei Renovirung desselben 
können, bei baldiger Angabe, noch be­
rücksichtigt werden.

N . L n g o lk s r i l t ,  
Kunst- und Handelsgärtnerei, 

Culmer Vorstadt.

W o h n u n g , Stllbe m it Alk. u. all. 
Zubeh., z. v. T ttchm achers tr. 1 0 , ! ! .

Zw ei Wohnungen,
2. Etage, je 3 Zimm. und Zubehör, 
vom 1. Oktober d. J s . zu vermiethen. 
e i. auch Werdest. M e llie n s tr .  1 17 .

A r a b s r s t m s z e  4
ist die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche rc., 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

trsnsQ Ü  L e k v s r t r .
W ohnttrrgen für den Preis VON

63, 76, 80 und 112 Thaler zu vcr- 
miethen Heiligegeiststraße 7/9.

A. Mittmsna-
Kl. Wohnung, 1 T r., z. v. Strobarw- 

sti-ake 4 -In erfr. bei k»d. Lokultr.
-zimm. Hofwohltung an ruhige E in­
wohner zu verm. Gerechter. 21^

1 Stube v. 1. Oktbr. z.v. Gersteustr. 13.
M-assiver Pferdestall m. Bodeu- 

räum von sofort zu vermiethen. 
_________ Coppernikusstraße 11.

Gin Speicher
zu verkaufen. H u g o  t t s s s s  L» O o .

-  lH ij 
W<v 8 s

M -
M c i ,

e e lin iliW tle iiiis ü ü ^e o i!.
t. Iv§eviellre, leolln.. 
LlL8odinoabau, MektroteodvNr.
eisät.i.>d.8tsüii.?i'ük.-eommts»3kD
Verschwunden

ist m ir gestern Abend 9 Uhr aus dem 
Stalle ein braunes Pony, Wallach, 
seukrückig. V or Ankauf w ird gewarnt.

l l a r l  K p s m in ,  Gastwirth, 
B ie la w y .

Täglicher Kalender.

!900

A u g u s t. 

S ep tb r..

Oktober

'19
25

1
8

15
22
29

Druck und Verlag von C. DombrowSN iu Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr 188 der „Thorncr Presse"
Dienstag den 14. August 1900.

Die Thronrede des Königs von 
Italien.

Unter grossem P om p fand am  Sonn« 
abend in R om  im S itzungssaals des S e n a ts -  
gebändes die E idesleistung des K önigs 
Viktor E m anuel I I I .  vor beiden H äusern 
des italienischen P a r la m e n ts  sta tt. Nachdem 
das gesammte königliche H a n s  und die 
fremden Fürstlichkeiten und Abgesandten sich 
" i  feierlichem Zuge in den S itzungssaal be­
l e g t  ha tten , v e rla s  der König m it la u te r  
S tim m e folgende T h ro n red e : „M ein  erster 
Gedanke an mein Volk, es ist ein Gedanke 
der Liebe und D ankbarkeit. D a s  Volk, das 
an der B a h re  seines geliebten K önigs 
w einte, d as  sich in Liebe und V ertrau en  um  
wich schlingt, h a t gezeigt, wie feste W urzel 
die liberale M onarchie im  Lande hat. Ich  
entnehme diesem P le b isz it  der T ra u e r  die 
beste Aussicht fü r meine R eg ierung . D er 

nud p ietätvolle T on , der au s  der S eele 
o , Volkes kam, sagte m ir, dass im  Herzen 
oer I ta l ie n e r  noch die patriotische S tim m e 
,n g e ,  die allezeit zu W undern  des Helden- 

M e s  begeisterte. Ich  bin  stolz daraus, 
vernehm en zu können! W enn 

snllli- L  -V Buch seiner Geschichte eine 
'^ S ° t t e g e s c h r .e b e u  h a t, wie die unserer

d^e S t i r n  h a t es das Recht,hochzntragen und die idealsten 
,,»̂ > ,""3»streben. M i t  erhobener S t i r n  
w e i s , - d i e  idealen Ziele 

^  auch meinem V aterlande  m it aller 
-  'ch wich fähig fühle, und m it

»traft, die m ir V orb ilder und T ra -aller
." 'e ines Hauses einflössen. Das 

d->- ^  "'eines hochherzigen Ohm Karl Albert, 
keil- " Lande die Freiheit gab, w ar heilig.

das W ort meines Großvaters, 
I ta lien  die Einigung vollendete. 

Aeillg mar auch das W ort meines erlauchten 
V aters, der bei allen Thaten seines Lebens 
sich als der würdige Erbe der Tugenden des 
V a te rs  des Vaterlandes erw ies. S e in  Werk

M u tte r . S ie  h a t d as  Pflichtgefühl des 
F ürsten  und des I ta l ie n e rs  in mein Herz 

lanzt und in  meinen Geist eingeprägt, 
gleichen möge meinen Werken die M it

S e ite  s t e h e ü '^ d i e ^ l " " ^ ? ' '  G em ahlin  znr 
S tam m e e.itsproffe,. .  starken
V aterlande ih rer s a. ^ """äe  Liebe dem
beredten B ew eis w ird . E inen
s i - 'n n g  haben freundschaftlichen G e­
geben, daß sie M ächte dam it ge-
nnd hohe N e,.^.!. tnirch erhabene Fürsten 
theilig t habe» au  nnserer T ra u e r  be- 
ticfste erkem .l'l'^ ^i)nen allen bin ich aus 's 
wirksamer ' I ta l ie n  ist innner ein 
soll es auch E in trach t gewesen und
für das m einer R egierung  sein
Friedens " Misanie Z ie l der E rh a ltu n g  des 
allein aeiiii-, r  F riede ab er nach aussen 
innere,, k i i ^ t  W ir  bedürfen auch des
von ante» ,"«^.^  " 'w  derE in trach t aller M ä n n e r 
ferer i n l - n ,  fü r die Entwickelung nn- 
fchaftlich-, Quellen K räfte  und nnserer w irth - 
künstin^d"^G nergie. W ir müssen unseren 
V a te r l - .^ b u e r a t io n e n  die V erehrung des 
Psion,-? G efühl der E hre ein-
unse,-- V» welchem unser L andheer und 
sind »..M "rine in  so hohem G rade erfü llt 
ei» ' , ,  Heide dem Volke entstammen und 
w 's ^ .  " te rv fand  sind der Brüderlichkeit, 
sä» ,» / tue große italienische F am ilie  zn- 

/'"" 'geschm iedet und ih r  d as  G efühl der 
liebe ""^"g eh ö rig k e it nnd der V a te rlan d s- 
Mid „»» b ha lt. W ir müssen u n s sammeln 
fetzaeb» bertheidigeu durch eine weise Ge- 
felben " " h  die strikte A nw endung der- 
schroch

der Grösse und dem Gedeihen des V a te r ­
landes weihen w erde."

D er König v e rla s  die T hronrede  m it 
fester S tim m e , welche großen Eindruck 
machte. Alle Anwesenden w aren  tief be­
w egt. D er König w urde häufig durch lau te 
V eifallsbezeugnngen unterbrochen. Nach B e­
endigung der Rede verließen u n te r demselben 
Z erem oniell wie bei der Ankunft zuerst die 
K öniginnen nnb Prinzessinnen und sodann 
der König m it den P rin z en  den S a a l  nnd 
begaben sich u n te r  begeisterten Kundgebungen 
einer ungeheuren Menschenmenge nach dem 
Q n ir iu a l  zurück. I n  der königlichen Loge 
hatten  der F e ie r  beigew ohn t: Erzherzog 
R a in e r, G roßfürst P e te r , der F ü rs t von 
M ontenegro , der Herzog von O porto  und 
P r in z  V iktor N apoleon. Nach der Rückkehr 
in den Q n ir in a l  w urden der König nnd die 
K önigin von der Menschenmenge m it be­
geisterten Z u ru fen  begrüß t. D ie M ajestä ten  
m ußten sich zw eim al auf dem Balkon 
zeigen.

D ie römischen A bendblätter vom S o n n ­
abend heben einstimmig den hervorragenden  
E rfo lg  der heutigen T hronrede des K önigs 
hervor, sowie die g roßartige  Kundgebung 
seitens des P a r la m e n ts  und der B evöl­
kerung.

Die Streltkräste der Möchte in  
China.

D as „M ilitär-W ochenblatt" bringt eine 
neue Uebersicht über die S treitkräfte der 
Mächte in China.

Bei Tientsi» belaufen sich danach heute 
die vereinigten Streitkräfte auf 38 000 M ann 
mit 114 Geschützen.

D e u t s c h l a n d  ist dort immer nur noch 
mit 300 Manck Schiffsbesatzungen nnd mit 
4 Geschützen vertreten, ebenso I t a l i e n  und 
O e s t e r r e ich m it je 140 M a n n . F r a u  k- 
r c i c h  verfügt dort über das 16. M a rin e -

. .  ^ . -----  In fan te rie -R eg im en t und drei B a tte rien  au s
gedieh un ter der M ita rb e it  m einer erlauchten Tongking, sowie über L audungstruppen . in s-

" gesammt über ZgoO M a n n  nnd 18 Geschütze. 
E n g l a n d  h a t die H älfte einer Division 
au s  In d ie n  in  Takn gelandet: 6 B a ta illone  
4  E skadrons, 3 B a tte rien , sowie Schiffsbe- 
satzunge», zusammen 6000 M a n n  m it

. . . .  ^ lh  besteige den T h ro n  uner- 
B e w ..a ! /" ' guten M u th es und m it dem 
Könia m einer Rechte nnd Pflichten a ls  
s c h , ^ w l i e n  möge m ir sein V ertrauen
land-s l. w>e ich dem S te rn  des V a te r  
m iwes vertraue .K ra u  - r. E '  G s w ird  keine menschliche 
V ät-*  .'wude sein zu zerstöre», w as  unsere 
bau t b '" ?  f° großer Be 
a l l e W i r  müssen 1 
E rriiim  K raft entfalten ,
» » "  ^"sch a lten  der Eiuhl

b a u t f "  aroßer Begeisterung anfge 
- »  haben. W ir müssen wachsam sein nnd

um  die großen 
E inhe it und F re ihe it 

ein - ä" erhalten . Ich  werde stets
l ib e ^ l  M ü tterliches V ertrau e»  zu unseren 
lvird ^ a a tse in r ic h tu n g e n  haben, und es 
^ "itia ti!!-  fehlen an  richtiger
wichen "er- T a tk r a f t ,  um die ruhm - 
Evstbn,.r, ^ '"^ 'ch tn n g en  unseres L andes, das 
z« v e r l a u n s e r e r  V orfah ren , energisch 
"ud I n  der Liebe zur R eligion
G ott ni» V ate rlan d e  anferzogen, rufe ich 
daß 7̂  F rugen  m eines Versprechens an , 

v von nun an mich m it ganzer Seele

Geschützen. A m e r i k a :  6 B a ta illone  nnd 
1 B a tte r ie , gleich 2900 M a n n  und 6  G e­
schütze. J a p a n :  eine D ivision, w a h r­
scheinlich die 5. au s  Hiroschima, m it 12 
B ata illonen , 3 E skadrons nnd zunächst 
B a tte rien , gleich 16000  M a n n  und 24 G e­
schütze. R u ß l a n d  h a t augenblicklich ver- 
w en d u n g sb ere it: 8 Schützenbataillone,
E skadrons, 7 B a tte r ien , etw a 10000  M a n n  
44  Geschütze.

B ei Berechnung der Z ah l von 38 000 
K äm pfer» bei Tkentsin sind volle K riegs­
stärken angenommen. N im m t m an an , daß 
diese nicht überall erreicht sind, und zieht 
m an außerdem  einen Prozentsatz an  V er 
lnsten rc. ab, so w ird  m an doch insgesam m t 
etw a 30 000 M  a n n a ls  zur Z e it fü r  den 
M arsch auf Peking v e r f ü g b a r  annehm en 
dürfen.

Diese Z ah l w ird  sich b is  M itte  August 
wie fo lg t erhöhen:

auf d e u t s c h e r  S e ite :  um  2 B ataillone, 
1 B a tte r ie  (G eneralm ajo r v. H öpfner) 
gleich 2500 M an n , 6 Geschütze, auf 
f r a n z ö s i s c h e r  S e ite :  um das 17.
M arin e-Jn fan te rie -R eg im en t, 3 B a ta illone  
und 2 B a tte rien , gleich 2080 M a n n  und 
Geschütze, an s  J a p a n :  um 5  B a ta illone  
und 5  B a tte rien , gleich 6000 M a n n  und 30 
Geschütze, insgesam m t um  10 B ata illone , 8 
B a tte rien , sodaß M i t t e  A u g u s t  bei  
T i e n t s i u  eine G  e s a m m  t  st ä  r  k e von 
4 0 5 0 0  M a n n  m it 162 Geschützen erreicht 
sein w ird .

I m  w eiteren V erlau f des August bezw. 
A nfang S ep tem ber w erden dann in  Takn 
noch ein treffen: au s  F r a n k r e i c h  d a s  18. 
M arine-Jn fan te rie -R eg im en t, drei B a ta illone, 
eine B a tte r ie , au s  I t a l i e n  zwei B a ta illone, 
eine B a tte r ie  m it zusammen 4000 M ann  
und 14 Geschützen. Auf eine V erm ehrung 
des b r i t i s c h e n  K ontingents in Petschili 
rürfte nicht zu rechnen sein, da 2800 M an n  
)er indischen zweiten B rigade schon in 

Hongkong gelandet sind, w ährend über den 
B estim m ungsort der übrigen T ruppe» dieser 
Arigade noch nichts bekannt ist. Wahrs­
cheinlich werden sie, ebenso wie die nener- 
>ings beorderte d ritte  nnd vierte indische 

B rigade , auch in Hongkong oder S h a n g h a i 
verbleiben, sodaß E n g l a n d  d o rt über 
etw a 12000  M a n n  verfügen w ird .

E ine wesentliche V erstärkung ih re r 
T ruppen  in  Petschili haben dagegen im 
Laufe des S ep tem ber D e u t s c h l a n d ,  
F r a n k r e i c h  und R u ß l a n d  zu 
e rw arten .

D a s  d e u t s c h e  ostasiatische E xpeditions­
korps u n te r G enera lleu tnan t v. Lessel, 8 
B a ta illone , 3 E skadrons, 6 B a tte rien , gleich 
11 3 0 0  M a n n  m it 34 Geschützen, w ird  
M itte  S ep tem ber gelandet w erden können; 
eine gemischte f r a n z ö s i s  che B rigade , 
7 B a ta illone , 2 E skadrons, 5 B a tte rien , 
gleich 10000  M an n  m it 20 Geschützen, un ter 
G eneral V oyron, dürfte nm  dieselbe Z eit 
eintreffen, ebenso wie die r n s s i s  ch e 4. 
Schützenbrigade, 8 B a ta illone , 3 B a tte rie» , 
gleich 8700 M a n n , 24 Geschütze, deren E in ­
schiffung in Odessa am 25. J u l i  begonnen 
ha t. D ies  w ürde b is  E n d e  S e p t e  m b e r  
einen w e i t e r e n  Z u w a c h s  von 28 
B a ta illonen , 5 E skadrons, 16 B a tte r ien  oder 
v o n  3 4 0 0 0  M a n n  m it 92 Geschützen be­
deuten. D aß  J a p a n  jederzeit in der 
Lage ist, innerhalb  w eniger T age erhebliche 
V erstärkungen nach dem Kriegsschauplätze zu 
schaffen, ist bekannt, doch v erlau te t nichts 
bestim m tes über die Absichten der dortigen 
R egierung . Z u erw ähne» bleiben noch der 
V ervollständigung halber 800 M a n n  M a rin e -  
In fa n te r ie , 12 A btheilungen K avallerie, 4  
B a tte rien , zusammen 2000 M a n n  m it 24 
Geschütze», welche au s  S ä n  F r a n c i s c o  
abgegangen sein sollen, ferner 860 M atrosen  
nnd M arineso ldaten  au s  E n g l a n d ,  250 
M a n n  a u s  A n st r  a l i e n nnd 350 M a n n  
m it schweren Geschützen vom Kap.

Hiernach dürften b is  M i t t e  S e p ­
t e m b e r  in P e t s c h i l i  r  u n d 78 000 
M a n n  m it 260 Geschützen vorhanden 
sein.

Auf eine M itw irkung  der deuischen 
T ruppen  in K i a n t  s ch o n gegen Peking 
kann, w ie das „M ilitär-W ochenbl."  m eint
zunächst w ohl nicht gerechnet w erden, 
diese fü r eine etw aige V ertheid igung  des 
Schutzgebietes gegen die in  S h a n tu u g  
stehenden T ruppen  des dortigen G o n v er 
n eu rs Inansch ikai bereit gehalten w erden 
müssen.

F ü r  die O perationen  in der M a n d  
s c h u r e i  bezw. gegen den N orden C h inas 
h a t R u ß l a n d  außerdem  noch eine Armee 
in Bereitschaft gesetzt. D ie russischen T ruppen  
in einer Gefammtstärke von etw a 37 000 
M a n n  m it 104 Geschützen dringen konzentrisch 
gegen die wichtigsten P unkte  an den Eisen 
bahulin ien  M ukden, C harbin , Z izikar, C ha ila r 
vor. A ußerdem  sind in  der K riegsvor- 
bereitnng bezw. schon im  Aufmarsch be­
g riffen : im  Ussuri-Gebiet 16 0 0 0  M a n n , im 
T ransb a ik a l-G eb ie t 5600 M a n n , im M il i tä r ­
bezirk S e rb ien  4 0 0 0 0  M a n n . im G ebiet 
S sem irjä th je  9000 M a n n , endlich im  euro­
päischen R uß land  die 1., 2 ., 3. und 5. 
Schühenbrigade m it 3 5 0 0 0  M a n n , insge 
sam m t also noch 10 5 0 0 0  M a n n  m it 138 
Geschützen.

R u ß l a n d  h a t somit b is  jetzt b ere its  
die V erw endung von etw a 160000  M a n n  
vorgesehen, w ährend die g e s a m m t  e n, 
gegen C hina bestimmte» S t r e i t k r ä f t  
a l l e r  M ä c h t e  zusammen sich heute 
schon auf rund  230000  M a n n  m it über 
600 Geschützen beziffern werden.

W ie R uß land  zn Lande, so h a t z u r  
S e e  E n g l a n d  die größte M achtent 
fa ltung  auszuweisen. E s  verfüg t in  den 
chinesischen Gewässern über 36 Schiffe und 
10 Tordedoboote, w ährend R u ß l a n d  19 
Schiffe nnd 11 Torpedoboote, J a p a n  20,  

m e r  i k a I I ,  D e u t  f ch l a n d 9, 
I t a l i e n ,  O e s t e r r e i c h  nnd H o l l a n d  
zusammen 8 Schiffe dort schwimmen haben, 
sodaß im g a n z e n  117 K r i e g s s  ch i f f e 
und 21 Torpedoboote die chinesischen Küsten 
überwachen. D avon befinden sich im G olf 
von Petschili 70 Schiffe und 12 Torpedo­
boote, in T singtau 2 deutsche Schiffe, im 
Jang tse-G eb ie t 21 Schiffe, 1 Torpedoboot, 
iiei K anton 18 Schiffe, 8 Torpedoboote. 
W ährend die Chinesen im  N orden keine 
Schiffe mehr besitzen, liegen im  Aangtse znr 
Z eit noch 8 chinesische kleine K reuzer und 6 
Torpedoboote, bei K anton 7 Kanonenboote 
und 11 Torpedoboote. Auch die Seestreit- 
üräfte der M ächte werden noch erhebliche 
Verstärkungen erhalten.

Provinzialnachrichten.
o m d»- Rübenbau besser zuzubereiten, sind 
8 Besitzer größerer G üter aus der Umgegend des 
Bahnhofes Wrotzlawken zu einer Dampspflng-Ge-

nossenschaft zusammengetreten. Vorsteher ist Herr 
Gutsbesitzer Barth in Drzonowko. Die Genossen­
schaft kaufte von einer sächsischen Fabrik einen 
Dampspflng nebst Zubehör für 6000V Mark in baar 
unter der Bedingung, daß er neu sei nnd am 1. 
Rannst abgeliefert werden müsse. Bei Nichtlieferung 
müsse die Fabnk Pro Tag 200 Mark Kouventional- 
strafe zahlen. Die Fabrik konnte den Termin nicht 
innehalte», .nnd nm der Strafe zn entgehen, 
lieferte sie einen alte» Pflug, welcher die Arbeiten 
besorgt, auf ihre Koste». Nach der Lieferung des 
neue», welche Mitte Oktober erfolge» soll. wird 
der alte zurückgenommen. Die Fabrik erleidet 
hierdurch einen bedeutenden Schade», da die Her­
fracht schon 1345 Mark kostet.

s Briesen, 12. Anglist. iKonzert sür das China- 
korps. Theilnahme am Elbinger ZeichenknrsuS.) 
Die hiesige Liedertafel beabsichtigt, zugunsten des 
ostasiatische» Expeditionskorps ein Konzert unter 
Leitung des Herr» Kantors Nenber z» veran­
stalte». — Herr Neklor Hchm ist als Leiter der 
hiesige,» gewerblichen Fortbildungsschule zn einem 
von> 20. Angnst bis znin 29. September an der 
staatlichen Fortbildnngs- nnd Gewerbeschule in 
Elbing stattfindende» Zeichenkursus einberufen 
worden.

Löbau, 9. Angnst. lVom Erntewagen über­
fahren.) Beim Rvggeneinfahren wurde auf dem 
Felde der 9jährige Sohn des Jnstmalllls Golder 
aus Gut Grodziczno durch eigenes Verschulde» 
überfahre» und gelobtet. Den Kutscher trifft 
keine Schuld, da er den Knaben vom hoch 
beladen?» Wage» nicht bemerken konnte. Der 
Verunglückte war auf das Feld gegangen, nm 
Achreu zu lesen. Um sich dies recht leicht zn 
mache», legte er sich nieder und wartete, bis ein 
beladenes Fuder in seiner Nähe vorüber kam, nm 
sich dann zu erheben nnd von demselben eine 
Menge Aehren hernnterzureibeu. ein Manöver, 
das er schon öfter gethan haben soll. Bei dieser 
Gelegenheit machte er einen Fehltritt, stürzte znr 
Erde. nnd das Hinterrad des Wagens ging ihm 
über Brust und Kopf. sodaß der Tod augenblicklich 
eintrat.

Czersk, 9. Angnst. lDie neue Kirche) soll hier 
auf dem Kirchhofe erbaut werden, da hier der 
Grund und Boden nichts kostet, wahrend für den 
Zühlke'schen Banplatz, der zuerst in Vorschlag ge­
bracht winde. 40000 Mk. zn zahle» wäre». Der 
Rohbau der Kirche wird 50000 Mk.. die innere 
Ansstattnilg 20000 Mk. bcailsprnchcn.

11- August. (Znr Konitzer Mordsache.) 
Wie der ,,Da»z. Allg. Ztg." ans Konitz mitge- 
theilt wird, ,st der einzige Ersolg der bisherigen 
Untersuchung der, daß man dem verhaftete» J s -  
raelski die Beiseiteschnffnng des Kopfes des Er­
mordeten an die Fundstelle hinter dem Stadt­
walde jedenfalls wird beweise» könne». — Gestern 
fanden wiederum einige Beriiehmiingen statt. Es 
handelte sich bei ihnen jedoch »nr um Land- 
friedenSbruch. — Der antisemitische Agitator 
Paul Werner ans Landsberg a. W. ist wieder in 
Konitz thätig -nnd hat seine privaten Nach­
forschungen nnd Ermittelungen wieder aufge­
nommen. — Moses Schramm aus Zempelbnrg, 
der. wie unlängst berichtet, eine höchst drastische 
Wette eingegangen war und verloren hatte, will 
gegen feine Partner gerichtlich vorgehe». — Wie 
der „Danz. Allg. Ztg." von anderer Seite mit­
getheilt wird, soll durch fortgesetzt provozirendeS 
Benehmen der Konitzer jüdischen Bürgerschaft 
bereits allmählich wieder eine etwas gespannte 
Stinunnng «l der S tadt sich bemerkbar mache». 
Das „Kolliher Tagbl." widerruft die in der 
Presse verbreitete Nachricht, daß neuerdings 
Fensterscheiben von Wohnungen hiesiger Jnde» 
lind des Herrn Bürgermeisters Deditins einge­
worfen seien. Ein derartiger Unfug sei in den 
letzten Tagen nicht verübt worden. I n  der 
gestrigen Schöffengerichtssitznug wurde», wie das 
B latt mittheilt, zwei Almosencmpsänger. die 
Andcrs'schen Ebeleute ans Ritte!, wegen Ber- 
übuiig groben Unfugs zn je drei Wochen Haft 
vernrtheilt. Wie die Beweisaufnahme ergeben, 
haben die Genannten am 12. April d. J s .  in 
Konitz im Gasthause zum goldene» Löwe» in 
Aergerniß erregender Weise Hokuspokus, ivie wir 
s. Z. eingehend berichtete», mit ihrem „Erb- 
schlüssel" nnd ihrem „Erbbuch" getrieben und 
dabei den Fleischermeister Httrn Gustav Hofs- 
maiiil nnd dessen Fräulein.Tochter Anna des 
Mordes an Ernst Winter öffentlich bezichtigt. 
Der Gerichtshof hielt das Treibe» der Anders- 
schen Ehelente. welche die achtbare christliche 
Familie Hoffinan» in so überaus Niederträchtiger 
Weise zu verdächtige» versucht hätte», für höchst 
gemeingefährlich und erkannte, wie eingangs er­
wähnt, dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent- 
iprechend. auf eine Saftstrafe von drei Woche». 
Eine Frage, die uns sehr wichtig erschien, nämlich 
die, auf wessen Veranlassung die Leute hierher 
nach Konitz gekommen waren, wurde in der münd­
liche» Verhandlung, so schreibt das „Kon. Tagcbl". 
leider nicht nälier erörtert. Wir stellen aber 
Uennit der Wahrheit gemäß fest. daß die 
Auders'schen Ehelente. notorisch armselige Al- 
mosciicmpfänaer. die ziemlich weite Reise von 
Ritte! nach Komtz mit einem besonderen Fnhr- 
werk gemacht haben. Es ließe sich doch leicht 
feststellen, wer ihnen die Koste» der Reise be- 
zahlt hat.

Danrig, II. Angnst. (Verschiedenes.) Herr 
Oberprasident Dr. von Goßler trifft, wie jetzt fest 
bestimmt ist. am Montag den 13. d. M ts. nach­
mittags 5'/- Uhr von seinerKur- und Erholungsreise 
hier wieder ein. Am Dienstag Vormittag wird 
ihn eine Depntation der S tadt Danzig begrüßen, 

»d am nächsten Sonnabend Abend soll dann -er

eine vom Schlage gerührte Frau mitverbrannte. 
a»-k Blitzstrahl fuhr Freitag Abend in der 
Nahe des Depots in der Lenzgasse in die Leitung 
der elektrischen Straßenbahn, welche die Kraftzu­
fuhr für die Strecke Lenzgaffe-Fischmarkt per-



unttelt, sodaß auf dieser Strecke der Betrieb gegen 
8 Uhr eine längere Unterbrechung erfahren mußte. 
Ohne weiteren Schaden anzurichten, .'st anS auf 
dem Gelände der Artilleriewerkstatt ein Blitzstrahl, 
ein sogenannter kalter Schlag, niedergegangen. 
- -  Von allen Seiten höre» wir letzt von hoch­
herzigen Spenden fiir unsere. Braven im ferne» 
Osten. So überwies vor enuger Zeit die hiesige 
Weingroßhandlnng I .  L>. L. Brandt. Inhaber 
Lerr Konfnl Brandt, dem deutschen Hilfskomitee 
fiir Ostasien 1000 Flaschen ante» Bordeauxwein 
znr Verwendung für die Truppen und die La- 
zarethe des Rothen Kreuzes. — Znr Besichtigung 
des in Nenfahrwasser garnisonierende» Bataillons 
unseres Fußartillerie-Regiments und der hiesigen 
Artilleriewerkstätte treffen am 19. d. M ts. General 
der Artillerie Exzellenz Edler von der Planitz. 
Generalinspektenr der Fnßartillerie. mit dem Chef 
des Stabes Oberst Deines und einem Adjutanten. 
Generalleutnant Exzellenz Freiherr v. Neitzenstein 
nebst Adjutant und Generalmajor Noth, ebenfalls 
mit einem Adjutanten, hier ein. .  . .

Allenstein. 9. August. (Ein Sozialdemokrat auf 
dem Lande.) Am Sonnabend. Vorunttag erschien 
auf dem Gute Viena» bei Liebemuhl ein Mann 
und versuchte, den dortigen Arbeitern den Zn- 
knnftsstaat zu predige». Als dies vergeblich schien, 
feuerte er aus einem Revolver gegen die Arbeiter 
Lewald und Manritz zwei Schüsse ab. die aber 
fehlginge» Auf Veranlassung des Amtsvorstehers 
erschien der Gendarm -Inst aus Liebemühl. bei 
dessen Anblick der Unbekannte in ein Haferfeld 
flüchtete. Dort wurde er aber festgenommen, ihm 
auch der geladene Revolver abgenommen. Als 
Legitimation führte der Verhaftete eine von Amte 
Weinsdorf auf den Namen „Hermann Krisch aus­
gestellte Qnittnngskarte bei sich-  ̂ ,

Königsberg. 9. Anglist. (Infolge des Geniisies 
giftiger Pilze) erkrankte» mehrere Famillenmlt- 
glieder des Maschineuheizers K- Dank den als­
bald von einem Arzt den Erkrankten gereichten 
Gegenmitteln gelang es. eine ernste Gefahr abzu­
wenden. K.. welcher der Mahlzeit besonders stark 
zngesprochen hatte, liegt »och krank darnieder.

Rössel. 9. August. (Gestohlene Banknoten.) 
Einem hiesigen Geschäftsmann ist am 5. v. Mts. 
in Königsberg ei» Geldbrief gestohlen worden, 
welcher eine Neichsbanknote über 1000 Mk. mit 
der Nummer ^  011576, 10 über je 100 Mk. mit 
den Nummern: v 0463560.80063257. v  0887274. 
v  1071136, L 0082318. ^  0324444, 8 0 756903.

0969811. 8 0380176 lind L 0643336. sowie eine 
Neichsbanknote über 50 Mk. mit der Nummer 
^ 0175493 enthielt.

Posen, 9. August. (Polnischer Turner-tag.) Fin­
den am Sonntag hier stattfindenden polnischen 
Tnrnertag ist beim Umzüge das Tragen der Sokol- 
uniform, das Entrollen von Fahnen und die 
Theilnahme von Ausländer» behördlich verboten. 
Zuwiderhandelnden ausländischen Sokollsten ist 
Sistirnng und Ausweisung angedroht.__________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 14. August 1248. vor 652 

Jahren, wurde der Grundstein zum Kölner Dom 
gelegt, dessen Plan der Dombanmeister G e r h a r d  
von R i l e  geschaffen hat. Jahrhunderte lang hat 
man den Dom unvollendet liegen lassen, nnd erst 
im letzten Jahrhundert, am 15. Oktober 1880, 
konnte die Fertigstellung gefeiert werde».

Thor», 13. August 1900.
— ( S ä m m t l i c h e  Re i c h s b  a n k a  »s t al t en)  

sind angewiesen worden, für das deutsche H i l f s ­
k o mi t e e  f ü r  Os t a s i e n ,  Protektorin Ih re  
Majestät die Kaiserin und Königin. Ehrenvorsitzen­
der König!. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen, 
B e i t r ä g e  in Empfang zu nehmen.

— ( Ü e b e r m i t t e l n n g  d e s  U h r e n  - 
zeichcns an Fernsv rechth ei lueh mer.) 
Bei der Neichs-Telegraphenverwaltung besteht die 
Einrichtung, daß jeden Morgen, und zwar in der 
Zeit vom 1. April bis Ende September um 7 Uhr, 
in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende März nm 8 
Uhr, von dem Hanpttelcgraphenamte zu Berlin 
das Zeichen zum Uhrenstelleu auf allen von 
Berlin ausgehenden Leitungen gleichzeitig ge­
geben wird. I n  gleicher Weise wird von den seitens 
der Oberpostdirektion damit beauftragten Tele- 
graphenanstalteu das Uhreuzeichen an die An­
stalten derjenigen Leitungen, welche nicht in Berlin 
münden, gleichfalls nm 7 oder 8 Uhr gegeben. 
Diese Einrichtung können nunmehr auch Fern- 
sprechtheiluehmer sür sich nutzbar mache», indem 
nach neuerer Bestimmung des Neichs-Postamtes 
das Uhreuzeichen fortan auch an Ferusprechthell- 
nehmer anf ihren Antrag übermittelt wird, wenn 
es die Vetriebsverhältnisse der Verkehrsanstalte» 
gestatten. Für die Üebermittelnng des Ühren- 
zeichens haben die Theilnehmer eine Zuschlagsge 
bühr von 10 Mk. jährlich zu entrichten.

— ( V e r b a n d  l ä n d l i c h e r  G e n o s s e n ­
s c h a f t e n  N a i f f e i s e n ' s c h e r  O r g a n i s a ­
t i o n  d e r  P r o v i n z  Wes t pr e i i ßen . )  Die 
Tagesordnung für den Provinzial - Verbandstag 
am 29. und.30. Anglist 1900 im Hotel Danziger 
Hof in Danzig (nahe am hohen Thore) ist folgende:
1. Versammlung am Mittwoch den 29. August 
nachmittags 4 Uhr: 1. Begrüßung der Anwesenden 
durch den Verbandsdirektor. 2. Debatten über An­
träge »nd Wünsche für den Geschäftsverkehr der 
einzelnen Genossenschaften, der Filiale nnd des 
Verbandes. 3. Verschiedenes.2.Hauptversammlung 
am Donnerstag den 30. August vormittags 10 Uhr:
1. Begrüßnng der Anwesenden nnd Berichter­
stattung über die Entwickelung des wcstpre»ßischc» 
Genoffenschaftswesens durch den Verbaudsdirektor.
2. Verabschiedung des bisherige» Verbands- 
direktors.! jetzigen Generaldirektors Heller, »nd 
Einführung des neuen Verbandsdirektors von 
KrieS.3. Ueber genossenschaftliche Eicrverwerthung. 
(Referent: fiskal. GntsverwalterWentscher-NVnsk). 
4. Dürfen Raiffeisenvereine Neal-Kredite aus- 
leihc»? (Referent Gutsbesitzer Wcndt-Prechla», 
Korreferent: Probst Falkenbcrg-Schrotz.) 5. Haft­
pflicht bei Viehverkänfen nach dem neuen Bürger­
lichen Gesetzbuchs. (Referent: Pfarrer Kranse- 
Thicnsdorf.) 6. Verschiedenes. -  Um 2 Uhr ist 
gemeinschaftliche Mittagstafel.
....,-7 <St crbl i chkci t ss t nt i s t i k. )  Nach den

Z K -IS L V L
Gesammtsterblichkelt in den 278 deutschen 

Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh- 
M U  ^»lirend d ^  Mouats J,» ,i 1900 hat die­
selbe w ^000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet -  betragen: ».weniger als 
15.0 m 47 Orten; d zwischen 15.0 und 20,0 m 102; 
o. zwischen 20.1 und 25,0 in 73; a. zwischen 25.  ̂
und 30,0 m 39; o. zwischen 30,1 und 35,0 in 7 
und k. mehr als 35.0 in io Orten Die aerinasie

Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Mo­
nat der Ort Wald in der Rheinproviuz mit 8,1 
nnd die höchste die S tadt Duisburg in derselben 
Provinz mit 50,9 zn verzeichnen I n  den 
Städten und Orten der Provinz Westpreußen 
mit 15 000 und mehr Einwohnern sind fol­
gende Sterblichkeitsziffern für den Berichts­
monat — gleichfalls wie oben auf je 1000 
Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres be­
rechnet — ermittelt worden: in Thor» 17.4 (ohne 
Ortsfremde 15,3), Graudenz 21.9. Danzig 23.0 und 
in Elbing 27.0. Die SüuglingSsrcrblichkeit war im 
Monat Jn n i 1900 eine beträchtliche, d. h. hoher 
als V, der Lebendgeborenen in 28 Orten, 400 
und mehr betrug sie sogar in 16 Stadien, die­
selbe blieb unter einem Zehntel derselben in 23 
Orten. Als Todesursachen der wahrend de» ge­
dachten Monats in hiesiger S tadt vorgekommenen 
50 Sterbefälle — darunter 19 von Krndern bis 
zu 1 Jahre alt -  sind angegeben: Scharlach 1.
Unterleibsihphns I. Lungenschwindsucht 5. atute

sich der Gesundheitszustand der Säuglinge gegen­
über dem Monat Mai d. J s .  etwas verschlechtert 
zn habe», während ,m übrigen eine Besserung 
eingetreten ist. Die Zahl der m hiesiger Stadt 
während des Monats Ju n i 1900 zur Anmeldung 
gelangten Geburten hat — ausschließlich der vor­
gekommene» 1 Todtgebnrt — 73 betragen, die­
selbe hat mithin die der Sterbefälle — 50 — um 
23 überstiegen.

— ( N e n n e n  a n f  dem L i s s o mi t z e r  
Exer z i erpl ä t ze . )  Bei Gelegenheit der dies­
jährigen Brigade,'ibnngeii der 35. Kavallcriebrigade 
fand am gestrige» Sonntag, wie schon öfter in 
den Voriahren, ein Osfiziers-Wettrennen auf dem 
Lissomitzer Exerzierplätze statt. Zu demselben 
hatte sich ein zahlreiches Publikum, das aus enter­
ben Platz beherrschenden Höhe i» der Nähe des 
Sattelplatzes Aufstellung genommen hatte, eiiige- 
fnnden. Am Rande des Wäldchens stand eine 
vollständige Wagenburg aufgefahren. Vor, 
während und nach dem Rennen konzertirle die 
Kapelle des Kürassier-Regiments Herzog Friedrich 
Engen von Württemberg (Westpr. Nr. 5), dessen 
Chef Se. Majestät der König von Württemberg 
ist. Als S tarter fnngirte Herr Major Hofmann, 
die Aufsicht über die Wage hatte Herr Rittmeister 
Schoeler. Die für die Sieger bestimmten Preise 
waren in einem besonderen Zelt anf dem Sattel- 
platze ausgestellt. Von den drei angesetzte» Nennen 
»ahm das erste um den Ehrenpreis S r. Majestät 
des Königs von Württemberg, ein hoher silberner 
Pokal mit Widmung, bald nach 4 Uhr seinen 
Anfang. Außerdem waren als Ehrenpreise aus­
gesetzt aus den Einsätzen 3 silberne Sektbecher 2.. 
ein silbernes Zigarettenetuis 3. nnd ein Rcitstock 
mit Silberbcschlag 4. Preis- Es war ein Chargen- 
pferdrenneu der Offiziere des Kürassier-Regts 
Herzog Friedrich Engen von Württemberg, vom 
Besitzer zn reiten. Gewicht 80 Kilogr. Entfernn»» 
ca. 2500 Meter, 5 Mk. Einsatz, ganz Reugeld. 
Nennungen waren 17 erfolgt. Als Siegerin ging 
durch's Ziel Lt. v. Madeyskis schw. S t. „Gita- 
nella", die von Anfang an geführt hatte. 2. Lt. 
Frhrn. v. Bnddcnbrocks br. W. „Kriegsrath",
3. Oberlt. Graf v. Klinckowströms br. W. 
„Jupiter", 4. Oberlt. v. Hills F.-W. „Jbikns". 
2. Prinz Georg-Jagd-Rennen. Ehrenpreis Sr. 
Köuigl Hoheit des Prinzen Georg von Preußen, 
eine silberne Kanne mit Monogramm, dem Sieger. 
Ehrenpreise aus den Einsätzen dem 2. und 3. Pferde, 
nnd zwar eine silberne Bowle und 1 Kanne. Für 
Offiziere des Ulauen-Negiments v. Schmidt 
<1. Pomm.) Nr. 4. Reiter Besitzer. Gewicht 80 
Kilogr. Entfernung ca. 2500 Meter. 10 Mk 
Einsah, ganz Reugeld. Es waren 12 Nennungen 
erfolgt. Es starteten 10 Reiter. Sieger war Lt 
Oelrichs mit F.-W. „Kasack", 2. Lt. Klcffel mit 
br. W. „Serbe". 3. Lt. Frhr. v. Nichthofen schw. 
W. „Gnarz". Große Heiterkeit erregte es, als ein 
Pferd, dessen Reiter bei der ersten Hürde gestürzt 
war. sich an dieTete des Feldes setzte nnd ohne Reiter 
alle Hindernisse mitnahm. Erst kurz vor dem 
Ziele brach das Pferd aus. 3. Briesener Jagd-
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„nd 4. Ehrenpreis, silbernes Zigarettenetuis. Reiter 
Besitzer. Gewicht 80 Kilogr. Ausländisch Voll­
blut 5 Kilogr. inländisch 3 Kilogr. mehr. Ent­
fernung 2500 Meter. 5 Mk. Einsah, ganz Reu­
geld. 22 Nennungen. Es starteten 7 Pferde. 
Sieger war Lt. Würtz (5. Kürasi.) a. br. W. „Cal- 
vanh". Derselbe ritt »ach Gefallen durch's Ziel, 
nachdem er beträchtliche Zeit mit großem Vor- 
sprnug geführt. 2. Lt. Wendts 5 jähr. br. ,.l» Tra- 
viata". 3. Lt. Abramowski a. br. Stute „Sonnen­
blume" von Zalenkos a. d. Sonne. 4. Lt. Mahnte 
a. br. Stute „Tata . Die Rennen verliefen ohne 
Unfall und wurde» Mlt großem Interesse verfolgt. 
Der ganze Verlauf des Rennens war von dem 
schönsten Wetter begünst'gt.

Aus Paris.
Industrieller AttssteNnngsbrief.

Von Jngenienr A. I .  Holtz.
_ _ _ _ _ _ . (N achdruck v e r b o te n .)

Die Pariser Ausstellung ist wirklich eine 
Welt im kleinen! Um einmal den seligen 
Schiller zu variiren, könnte man von der 
diesjährigen Weltausstellung fast sogen:.

Und sie will sich noch immer nicht erschöpfe»und leeren.
Als wollte die Ausstellung noch eine Aus­stellung gebaren!
D as soll in schlichte Prosa übersetzt 

heißen: Trotzdem nun schon verschiedene
Wochen seit Eröffnung der Ausstellung ins 
Land gegangen sind. nimmt die Anzahl der 
neu eingehenden Ausstellungsgegenstände noch 
immer nicht ab, sodaß die einzelnen Gruppen 
dauernd vervollständigt werden können und 
fast wöchentlich ein anderes neues Gesicht 
zeigen.

Von den großen technischen Riesen- und 
Wunderwerken der Ausstellung an dieser 
Stelle viel Wesens zu machen, kann wohl 
kaum unsere Aufgabe sein; so etwas muß 
man sehen, das instruirt mehr als alles 
Lesen. Aber die technischen Fortschritte im

kleinen, die unaufhaltsam ihre kultur- 
fördernde Wirkung ausüben und von denen 
man sich schon aus einer Beschreibung ein 
Bild und eine klare Vorstellung machen 
kann, sollen hier eingehend gewürdigt werden. 
D a sind vor allen Dingen alle die kleinen 
nnd größeren Bestandtheile, die zur E r­
richtung von Bauten und Wohnhäusern noth­
wendig sind. M it den Neuerungen auf 
diesem Gebiete wollen w ir uns deshalb 
heute einmal in unserem Briese beschäftigen.

Von der Reisiggrnbe des Ausstralnegers 
bis zum Wigwam des aussterbende» ameri­
kanischen Ind ianers und von diesem wieder 
bis zur Riesenhalle der Weltausstellung ist 
ein weiter Weg, und doch ist dieser Weg 
eine Geschichte der Baukunst. Selbstver­
ständlich verdienen außer den Außenkon- 
struktionen an dieser Stelle die bei einem 
modernen Neubau znr Verwendung ge­
langenden Bausteine in erster Linie eine ein­
gehende Betrachtung. Nach vorliegenden 
Proben nnd Plänen wird ein richtiges 
modernes Haus nur aus Steinen, mit Aus­
nahme der Balkenlagen, erbaut. N ur die 
Haupt- und Faxade,imanern bestehen bei 
diesen Bauten jedoch aus reinen Ziegelsteinen 
im eigentlichen S inne des W ortes. Schon 
im Jnnenansputz gelangt eine andere, außer­
ordentlich billige Steinsorte zur Verwendung, 
die in der Hauptsache aus einem zusammen­
gepreßten Konglomerat von Thonerde, G las­
schlacke und Kiestheilchen besteht. Dieses Ge- 
mengsel mit Zement verschmiert, besitzt den 
Vorzug einer ganz außerordentlichen Härte 
und Dauerhaftigkeit, die vor allen Dingen, 
wenn eine Luftschicht zwischen der Außen- 
uud Jnnenm auer gelassen ist, jedes Feucht­
werden des Hauses völlig ausschließen. Zum 
Treppenbau kommt in letzter Zeit vielfach 
der komprimirte Müllstein — gleichfalls ein 
ganz außerordentlich billiges Bauprodnkt —, 
der ähnlich dem vorhin erwähnten Jnnen- 
banstein aus mineralogischen Ueberresten 
des Müllkasteninhalts zusammengesetzt wird, 
zur Verwendung. Dieser S tein , an seinen 
Oberflächenlagen mit Asphalt oder gleichfalls 
mit Zement verstrichen, läßt eine leichte und 
wenig kostspielige R eparatur zn und dürfte 
sich schon deshalb in absehbarer Zeit einer 
allgemeinen Beliebtheit bei allen W irthen und 
Baumeistern erfreuen. Schließlich sei noch 
ein Baustein erwähnt, der vielfach zur 
Dickung Verwendung findet und aus ge­
preßten Sägespänen besteht, die durch Leim- 
fixativ gebunden sind. Dieser S tein  läßt 
sich in seiner Oberlage auch mit dem Hobel 
verarbeiten, zu künstlerischen Mosaiken legen 
und giebt, mit einem durchsichtigen F irn is 
versehen und bestrichen, eine ganz herrliche 
Fußbodentäfelung.

Während so die Bausteine in jeder Form 
seit einem Jahrzehnt — denn die E r­
fahrungen dieser Spanne Zeit liegen auf 
der diesjährigen Ausstellnng etwa vor — 
eine ganz neue nnd man kaun sagen — 
wohl früher kaum geahnte Gestalt ange­
nommen haben, wollen auch die Heizvor- 
richtungen nicht zurückstehen, wovon gleich­
falls die Ausstellung eine ganz stattliche 
Anzahl von Beispielen bringt. Torf-, Kohlen-, 
Dampf-, Luft- und Wasserheiznng in ihrer 
verschiedensten Gestalt sind längst über­
wundene, beinahe vorsintflutliche Standpunkte 
für den Fachmann. Heute heizt man mit 
G as oder mit Elektrizität. Während die 
Gasöfen meistens nur für kleine Räumlich­
keiten: Studierzimmer, Boudoirs u. s. w.
Verwendung finden, ist der moderne Geist 
der Technik, der auf den Namen „Elektrizi­
tä t hört, in die Fesseln der großen Säle 
und hochherrschaftlichcn Wohnungen gebannt. 
Zu diesem Zwecke sind säulenähnliche, hübsch 
dekorativgehaltene Kachelschichten, etwa ,n 
Abständen von drei oder vier M etern, nr die 
Wände des zu heizenden Raumes eingelassen, 
durch welche die einzelnen elektrischen Drähte 
in spiralartiger Windung und zwar in hohlen 
Thonröhren laufen. Durch Einschalten des 
S trom es werden nun die Drähte glühend, 
dadurch wird die Luft in den Thonröhreu 
so stark erhitzt, daß die Kacheln den Ueber- 
schnß an Wärme annehmen und denselben 
nach A rt der früheren Kachelöfen oft stunden­
lang bewahren. Die Heizung eines derartig 
eingerichteten Hanfes läßt sich in einer 
Sekunde durch einen einzigen Handgriff, 
nämlich durch die Bewegung des S trom ­
hebels besorgen. Die Zeit, die der Heizungs- 
prozeß bis zur Erwärmung der Kacheln in 
Anspruch nimmt, w ährt fünf bis sieben 
Minuten. Anf diese A rt und Weise läßt 
sich nicht nur eine ganze Wohnung, sondern 
sogar ein ganzes Haus in wenigen Augen­
blicken äußerst billig und ebenso sauber und 
gut erwärmen. Diese Einrichtung ist aber 
so gediegen, daß sie sich bald in allen Ländern 
Eingang verschaffen wird.

M it der rapiden Umgestaltung der 
Heizung müßte natürlich, w as ja auch ganz 
selbstverständlich ist, die Gestaltung der 
Schlote und Essen eine ganz anoere werden. 
Auch hierfür giebt die Ausstellung die be­

redtesten Beispiele. Die Bestimmung der 
Schlote und Essen w ar vor kaum noch einem 
Vierteljahr-hundert die, den Ranch abziehen 
zu lassen. Heute aber, wo in den modernen 
Bauten mit Elektrizität geleuchtet, gekocht 
und geheizt wird, bedarf es dieser Vorsichts­
maßregel sogut wie garnicht mehr, und an 
Stelle der Essen und Schlote tr i t t  daher — 
Schritt haltend mit der modernen Wohnungs- 
hygiene — eine sich ständig vervollkommnende 
Ventilationseiurichtung, von der die Welt­
ausstellung die verschiedensten Formen und 
Abarten zur Schau stellt. Auch hier muß 
wieder die Elektrizität ihre heutzutage so 
ostentativ bevorzugten Dienste leisten. Dynamo­
maschinen, die die Kraftfunktiouen im 
Hanse zn vertreten haben, werden mit feinen 
Messingspritzen in den einzelnen Zimmern 
in Verbindung gebracht. Aehnlich dem Blitz 
im Gewitter, saugt auch nun hier die Elek­
trizität, die dauernd von der Spitze aus­
strömt, allen S taub  und alle Unreinlichkeit 
im Zimmer auf, was bei starker S trom - 
entwickelung etwa den Zeitraum von zwei 
M inuten in Anspruch nimmt. Von einer 
längeren Funktion dieses Ventilationsappa­
ra ts  sieht man jedoch in der Regel ab, da 
die Ozonentwickelnng sonst eine so starke 
wird, daß sie leicht Kopfschmerz erregend 
wirken kann. Auch auf staubigen S traßen  
und Plätzen rühm t man diesem Ventilations­
apparat eine reinigende nnd vorzügliche 
Wirkung nach.

Treppenaufgänge — auch dies muß hier 
schließlich noch seine Erwähnung finden — 
sind in einem modernen Hause fast gänzlich 
zum Luxusartikel und znr Raumverschwen- 
dung geworden. Auch hier muß sich die 
Göttin Elektrizität in den Dienst der immer 
bequemer werdenden Menschheit stellen, in­
dem sie die Fahrstühle derselben auf ihren 
geduldigen Rücken nimmt und dieselben 
geräuschlos von Etage zu Etage hinauf uud 
hinunter, ganz nach Belieben befördert.

So  etwa schaut in großen Zügen das 
moderne H ans mit seine» hauptsächlichen 
Neuerungen aus. Im m er mehr hören in 
der neueren Zeit die Paläste auf, eine 
Seltenheit zu werden» seitdem sich fast jeder 
P rivatm ann, der über einige M ittel verfügt, 
einen Prachtban leisten kann. Daß dies 
aber in Zukunft noch mehr als bisher der 
Fall sein w ird, auch dafür wird die P ariser 
Weltausstellung nicht zum geringsten und 
letzten die Anregung gegeben haben.

»
Ein buntes» wogendes Menschengewirr, 

Sprachen der verschiedensten Zungen, präch­
tige Bauten, in deren s»ner" sich die 
sten und kostbarsten Produktionen eines 
Landes befinden, und über das ganze der 
helle, blinkende Sonnenschein vom blauen 
Sommerhimmel — das etwa ist ein Bild 
von der Pariser Weltausstellung. Hier 
Dampfhammer, dort Riesenpflüge Dynamo­
maschinen, dort ein ganzes Sägewerk, dessen 
Maschinen ohne vieles menschliche Zuthun 
imstande sind, die mächtigsten Baumriesen 
in wenigen M inuten zu Streichhölzern zu 
zerkleinern und zu zersplittern. D as ist das 
große Stelldichein, das sich menschliches 
Wissen und menschliches Können in diesem 
Sommer in P a r is  gegeben hat, das ist die 
große, in W ahrheit prächtige Pariser W elt­
ausstellung.

Doch nun zn den einzelnen Maschinen, 
die w ir im heutigen Briefe zn besichtigen 
habe». Sehen w ir uns zuerst einmal das 
große, oben bereits erwähnte Sägewerk an, 
das für die französische staatliche Zündholz­
fabrik bestimmt ist. Fünf, etwa zehn Ceuti- 
meter breite mächtige Bandsägen, die durch 
eine D ynam om aschine getrieben werden, 
zerschneiden den nur roh von der Zimmer­
mannsaxt behauenen und der Rinde ent­
blößten Fichtenstamm in sechs brettartige 
Balken, die gut «nd fest mit einander ver­
schnürt nun auch rechtwinklig zur ersten 
Schnittfläche wieder durchgeschnitten werden, 
sodaß maschinell vorgerichtete quadratische 
Balken und zwar 36 an der Zahl aus dem 
ursprünglichen Stam m  nun entstanden sind. 
Diese Balken kommen nun noch zweimal in 
ähnliche Sägemaschinen, jedoch kleineren 
Kalibers, bis sie etwa zu Latten von fünf­
undzwanzig Centimeter Quadratdurchschnitt 
zerschnitten sind. Nun erst werden sie der 
Länge nach würfelartig zerkleinert, und statt 
der Säge kommen jetzt stanzartige Messer 
zur Verwendung, die in wenigen Sekunden 
durch den Druck eines m it Wasser getriebenen 
Hebels das Holz zu den uns bekannten 
Stäbchen, die w ir Streichhölzer nennen, ver­
arbeitet und zerkleinert haben. Die weitere 
Bearbeitung der Holzstäbchen mit Phosphor 
nnd Schwefel gehört in ein anderes Ressort, 
das seiner Gesundheitsschädlichkeit halber 
auf der Ausstellung nur in zahlreichen, vor­
züglich gearbeiteten Photographien zn sehen 
ist-

Auch dem Ausbau der Salonw agen  
den Luxuszügen und der Kajüten erster 
Klaffe au? den großen Ozeandampfern 'st



eme ganz besondere Sorgfalt gewidmet, die 
sich namentlich in der russischen Abtheilung 
2"  den Wage» der sibirischen Bahn offen- 
bart. Diese Wagen könnte man behagliche 
-woh,«räume nennen, denn sie ersetzen sicher 
alles das, was der verwöhnteste Mensch sich 

»emem luxuriös ausgestatteten Hause 
wünschen könnte. Selbstverständlich sind die 
emzelnen Wagen, die eine Riesenstrecke zu 
vurchlaufen haben — von Moskau bis nach 
^rkutsk find es neun Tage —, in ihrer 
äußeren Form dem Charakter der V-Züge 
""gehaßt, d. h. durchlaufend. Die einzelnen 
Waggons, wenigstens die der ersten Wagen- 
klasse, sind jedoch nicht in Kouhees eingetheilt, 
sondern bilden einen quadratischen oder recht­
eckigen Wohnraum von vier Metern Länge 
und dreieinhalb Metern Breite, neben 
welchen dann der korridorähnliche Gang für 
das Bahnhersonal einherläuft. Die einzelnen 
Waggonzimmer enthalten einen runden Tisch, 
eine kleiderschrankartige Vertiefung an der 
Wand, einen Teppich, zwei Plüschsessel, zwei 
Stühle, eine ansprechend verzierte Heizvor- 
richtung, einen kleinen, gleichfalls in eine 
Wand eingelassenen Schrank und ein Schlaf- 
sopha; reisen in einem solchen Raume mehr 
als eine Person, so werden noch des Nachts 
^ n  oder zwei Betten aufgestellt. Die zweite 
Wagenklasse, die nur ^  von dem Fahrpreis 
der ersten kostet, ist nach Art des Mittel- und 
westeuropäischen Schlafwagens eingerichtet; 
w r die Reisenden dieser Wagenklasse ist ein 
d-m /-^"oen mit im Zuge befindlich: außer- 

o r ^  der Zng für alle Reisenden noch 
ein Rauchzimmer und einen 

' " ^ E i  Abtheilungen gesonderten 
der dA* diesen Zügen wird fortan

Russe sein Riesenreich durch- 
N- n ' ""d mit diesen Zügen, die bis an 
« m ^ ^ l'ö e n  Chinas, Japans und Indiens 
myren werden, wird er Stück für Stück von 
kultiviren^" Erdtheil Asien erobern und

Auch für Liebhaber von den verschiedensten

bietet der technische Theil der russischenGegenständen ....... .........  , . , .
Ausstellung manches interessante Stückchen. 
So  zeigt die türkische Gruppe eine interessante 
und äußerst praktische Miniaturmaschine zur 
tadellosen Zigarrettenverfertigung; der P reis 
des kleinen vernickelten Instruments schwankt 
je nach der Güte der Ausführung zwischen 
8 und 25 Frks. Die wie bereits gesagt 
äußerst praktische Konstruktion dieser Maschine 
ist etwa die folgende. Bei einem Format 
von 15 Cmtr. Höhe, 20 Cmtr. Länge und 
12 Cmtr. Breite befindet sich im oberen 
Theile eine konische Versenkung, um den 
Tabak hinein zu schütten. Dicht unter dieser 
Versenkung laufen zwei durch Zahnräder 
verbundene Walzen, die mittelst einer Kurbel 
in Bewegung gesetzt werden können und die 
den Zweck haben, den Tabak leicht aneinander 
zu pressen und denselben auf das sich von 
einer Rolle abwickelnde Reispapier zu legen. 
Ueber dieser Papierrolle aber befindet sich 
ein kleiner, feucht gehaltener Schwamm, der, 
durch die Walzen leicht angedrückt, einen 
Wassertropfen auf die gummirte Stelle des 
Papiers abgiebt und dasselbe auf diese 
Weise klebbar macht. Die Walze hat in­
zwischen das Papier mit dem Tabak in einen 
aus beweglichen Stahlstäbchen bestehenden 
Zylinder hineingeschoben, der durch Anziehen 
eines Hebels die Zigarrette fertigstellt, um 
sie dann automatisch aus der Maschine her- 
auszubefördern. Die ganze Fabrikation 
einer derartigen hergestellten Zigarrette 
nimmt etwa 5 Sekunden in Anspruch, 
sodaß die Herstellung von 50 Zigarretten 
kaum einer Arbeit von fünf Minuten bedarf. 
Der Vortheil der Maschine besteht in dem 
haushälterischen Tabakverbrauch und in der 
sauberen, haltbaren und eleganten Faxon, 
die die auf diese Weise sabrizirte Zigarrette 
erhält.

Von der Betrachtung dieser M iniatur­
maschine können wir gleich noch einen 
Schritt rückwärts im Reiche der Kleinen 
thun und die Drechslerkunstwerke in der

Spielzeugfabrikation betrachten. 
Diese gedrechselten Kinderspielzeuge kann 
man einfach als Kunstwerke bezeichnen, denn 
sie besitzen eine solche Feinheit der Aus­
führung und eine so geschickte Behandlung 
in der Zierlichkeit der Arbeit, daß sie kaum 
ihresgleichen auf dem Erdboden finden 
dürften. Diese kleinen Geräthe, Schachfiguren, 
Thiere, Kochgeschirr rc. sind etwa, um einen 
Löffel als Beispiel anzuführen, 3 ww lang 
und 1 mm breit und tragen einen so zier­
lichen Charakter, daß man garnicht verstehen 
kann, wie dieselben — zumal es sich um 
Handarbeit handelt — fertiggestellt worden 
sind. Das M aterial ist meistens hartes 
Holz oder Mammutelfenbeiu. Die Fabrika­
tion dieser Sächelchen ist gewissermaßen ein 
Monopol weniger einander benachbarter 
Uraldörfer in der Nähe Orenburgs, wo fast 
jeder Einwohner ein Künstler auf diesem 
mit gebührendem Staunen zu betrachtenden 
Gebiet sein soll. Diese Sächelchen, die jeder­
mann auf der Ausstellung gegen einen nicht 
allzu hohen Preis käuflich sind, finden 
natürlich viele Liebhaber, was wiederum znr 
Folge haben wird, daß diese russischen 
Miuiaturspielwaarencrzeugnisse sich bald einer 
großen Beliebtheit in aller Welt erfreuen 
werden, was denselben nur entschieden von 
ganzem Herzen zu wünschen wäre.

D as wäre wieder einmal ein kleiner 
technischer Rundgang durch die Ausstellung, 
die immer mehr Schaulustige von Woche zu 
Woche anlockt. Wer so durch die Gänge der 
Groß- und Kleinindustrie hiudnrchstreift, um 
die ausgestellten Gegenstände zu bewundern, 
fühlt sich fast nach dem alten Babel — so 
viele Sprachen schlagen an das Ohr — versetzt, 
und der Riese der Ausstellung, der Eiffelthnrm, 
dieses geniale Wunderwerk der Technik, 
mehrt noch diese Illusion.

Litterarisches.
Wie eine liebenswürdige Ueberraschnng, wie 

ei» herzwarmer Gruß zugleich miithet uns das

soeben ausgegebene erste Heft der allbeliebten 
und musterhaft rediglrten Familienzeitschrift 
„ I H u  s t r i k t e  W e lt"  an, in deren neuem, so 
ganz auf ihren gemüthvollen Ton gestimmten 
Umschlage. Nach außen verjüngt, nach innen 
dasselbe echt deutsche Familienblatt, so tr itt  eS 
seinen 49. Jahrgang an. den vorletzten eines sel­
tenen Jubiläums. I n  hohem Grade spannend 
und fesselnd ist der Kriminalroman „Doktor 
Ohlhoffs Geheimniß", ein treues Bild aus dem 
modernen Großstadtleben bietet die humoristisch 
angehauchte Erzählung „Peter Flott", indeß 
.Liebe" ein Schweizer Idyll von packendster, köst­
lichster Wirkung giebt. Ueber „Neuere Schlaf­
mittel" berichtet der hochbernfene ärztliche M it­
arbeiter des B lattes; dem anreiht sich. M utter- 
herze» erquickend, eine von zahlreichen Jnllnstra- 

begleitete Schilderung des Pestalozzi- 
Frobel-Lanses »» Berlin. Und vergessen wir nicht 
das liebe Gedicht „Die alte Jungfer". Der 
BilderschMttck ist ebenso fein gewählt wie tadellos 
ansgcsührt. Zuerst der wnnderhiibsche Strauß 
„Aus Feld und Flur", dann das sinnige Mädchen- 
bild „Bescheidenheit", beides Zimmerzierdeu erste» 
Ranges. Folgt der „Kampf »m die Standarte", 
eine Eriniiernng an die blutigen Todesritte vor 
Metz. zuletzt das stimmungsvoll, düstere Nachbild 
„Letzte Fahrt". I n  Holzschnitt die Doppelseite 
„Der Große Kurfürst empsängt den afrikanischen 
Häuptling Janke", die humorvolle» Bilder: „Er­
schwerte Höflichkeit", „Um die Wurst", „Eine ge­
meinsame Seefahrt". Der Technik zu wendet sich 
„Die Niagaräfälle nnd ihre industrielle Ver­
werthung". der Krilninalistik zu „Abfassen eines 
Paletotmarders". dem Liebeslcben die herzinnige 
Gedichtillnstratioit „Ang' in Ang'". Wie all- 
jährlich zn Beginn des Jahrgangs bringt die 
„Jllnstrirte Welt" auch diesmal ein höchst origi­
nelles Preisräthsel; die ausgesetzte» 38 Preise 
sind Anreiz geling, sich darüber den Kopf zn zer­
brechen. Also Glück auf! Die „Jllnstrirte Welt" 
erscheint in der Deutschen Verlags-Anstalt in 
S tuttgart ii« jährlich 28 Heften zu 30 Pfennig, 
ein Preis, der in keinem Verhältniß znr Menge 
nnd Güte des Gebotenen steht. Das erste Heft 
ist durch jede Sortiments- und Kolportage-Buch­
handlung znr Ansicht z» erhalten.

Verantwortlich für den I n h a l t :  H einr. W artm ann in  Thorn.

14. August: Sonn.-Anfgang4.41 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7.26 Uhr. 
Moild-Anfgaug8.3t Uhr. 
Mond-Unterg. 9.39 Uhr.
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190184 99 247 63 357 682 68 101165 270 309 60 90 
402 11 32 53 743 681 152103 51 392 424 571 653 704
72 866 03 931 193071 (150) 453 79 90 634 34 927 76 
104017 72 75 90 106 263 322 31 55 405 713 92 604 
18 82 91 943 (150) 105022 344 432 74 591 752 997 
100210 43 477 566 (150) 77 775 850 56 917 137287 
345 92 580 751 59 949 60 64 108033 204 (150) 600 
740 100039 252 72 404 623 688 900

200108 11 200 64 572 645 744 67 831 201030 190 
478 61 509 661 92 757 810 22 53 76 (300) 006 10 
20S141 77 82 352 62 79 404 12 53 95 533 85 793 953 
59 LV3170 99 294 374 437 992 201145 307 405 563 
633 59 731 677 205036 47 82 95 398 458 626 873 
»«3050 326 425 81 612 824 39 916 SO 207391 524 
703 17 858 76 2V8I05 222 64 313 516 601 5 58 (200) 
738 893 970 75 86 »03057 70 161 374 89 446 503 45 
657 778 874 911

»laOSO 108 12 45 438 59 82 03 522 620 819 33 
»«1 7 9  394 459 92 624 761 94 (200) 921 38 »12085 
255 58 490 697 759 95 896 955 2LZ010 101 424 524 
807 214027 102 20 212 99 305 50 529 80 692 764 65
75 (200) 76 860 (300, 69 910 22 98 L15020 32 (150) 
501 41 61 699 899 923 Ltt»0S6 198 329 652 730 833 
g04 »17011 70 154 449 (200) 790 »18220 339 694 824 
g62 (150) SW015 (ISO) 55 (150) 133 65 07 202 67 399

LLV137 86 237 583 683 751 »21089 (ISO) 180 309 
80 768 943 »»2058 147 281 511 811 »23029 81 308 
646 721 SS4243 310 11 19 21 43 547 700 18 23 
»26060 78 174 269 305 47 7 7 443

I m  Gewümrade verblieben: 1 Gcw. b 45000 Mk.» 
1 L 30000 Mb, IL lSOOOMk . ,  1 b 5000 Mk.. 2 »  
3000 Mk., 5 » 1000 Mk., 16 L 500 Mo, 31 b. 300 Äk.



B e kan n tm ach u n g .
D ie StaatS- und Gemeinde­

steuern rc. für das »- Viertel­
jahr des StenerjahreS 1 9 9 9  
sind zur Vermeidung der zwangs­
weise» Beitreibung bis spätestens

den 16. August d. Js.
unter Vorlegung der Stener- 
Ausschreibung an unsere Kämmerel- 
Nebenkasse im Rathhause während 
der Vormittags - Dienststunden zu 
zahlen. ^

Im  Interesse der Steuerzahler 
machen w ir darauf aufmerksam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins stets ein sehr 
großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver­
zögert wird. Um dieses zu verhüten, 
empfehlen wir, schon jetzt m it der 
Zahlung zu beginnen.

Thorn den 25. J u li 1900.
Der Magistrat.

S t e u e r - A b t h e i l u n g .
Dienstag den 14. Angnst er..

von 9 Uhr vormittags ab, 
werden

Rachlatziache»
im hiesigen B ü rg e r  - H o s p ita l

L -r
lllsrgsrsle l.eiclt,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt in allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
in neuem S til.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
Wäschenähen._______ _________

Z L .  « O W W G
geb. S O n r l ,

Dam en-Frisir- n. Shampoonir- 
Salon

vlsttesIrasLs KZe. 3 2 , l,
gegenüber Herrn Kaufmann Lvo U g .

blaue Kupinen,
ZloppsikUssssmen,

lanZs ZrünicöxüZe unä 
runäs rotkköxüZs, emplielilt äis 

LamendanälnnZ

6arl Gallon, 7korn,
^.Itstäät. LIarkt ^ r .  23.

SWW

8 e s 1 s  u n ü  t e i s t u n g g M ig s t s  s m e f ik a n is e k e  " W G

Z c k n r» -S c h re ib m a s c h in e .
L to s a n ls s to ,  jo a o r r s i t  s o fo rt  v o rS n ü o rtto k o  S o k rM . >^ür o tto  S p ro v k o n .

Kisiinstltglis U  vililuililsöl!, l l s r l m M ,  Xelmeir:
2veeisAes°dätt.- L f ' e r ' Ä i r r A N Ä  2ve,ßMS°lmkt:

4VL«i» I ,  Lärntuerstr. 26. ««»4»»» 8TV» 19 . LteivsnUiorstr. 16.
S V  krospekte, Lobrittproden, UskerevLen etc. Aratis unä franko.

70 vsrsokiivlleno Lokri'flartea, aokönats uns sauderslv Lotirift. — Lrossts Lonnelligkeil
(kok. 12 Vuolislabvn in cker 8ekunlls).

G M x M G G G T G G G G G G K t T G G G G G T G G G G G G T G G

M ! M « M i t

6. vüni1irvÄ8̂ °  bllvdäruekkrei
L a td a rw ö ll-  uvä  k r iö ä rio L s tr.H L lcs .

kdstligsliBNlie kpi>gsglö
sowie

sämmtliche Artikel
2ur

Photographie
k. Amateur-u.kLodpIiotograpdsn 

ballen stets vorrätbig

ZMr; 4 Lo.
Z.V8S

znr Berliner Pferde - Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
L 1,10 Mk.;

znr 3 . Meißener Dombau-Geld 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., ü. 3,30 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle -er ,SH-rner presse*.

tlilvIkUNI-
le p p iv lltz  und tL n Iv r

in stets neuem Nu8tvr 
ernpUekit

8 l ie ! i  M i l k t '  M e ii l . ,
Lreitestrasss 4.

2 6 i t 86d r ik t6U

Vserke
Liosvlruron

kreislibts»
l< s 1 s lo g s

lü d e ile n
k v v K lN N IF S L  )

Twiculsi-s
krvspelite

L r is k ^ ö x k s
vrleklslslsn 

P ro g ra m m s  
D ip lo m »  

o  68 ebLktskarten
kriek-vourerts

USW.

UeielldaltiA ausgestattet

mit dem Keimten 8eiiriktkv- und ^iermuterilti
emxüedlt sieli äie Luedäruekerei 

ru r /tnkertigung aller

OrnOtLarveLtisn
re liM r M  dlinUXbiL

bsl diili§sr Dröisdsrsetmunx unä Icorrelrter, 
xrowpksr DisksrunZ.

Verlobungs, 
Vermählung»- vuä 
Kedurtsittireigea 

t Visitenkarten s 
L p s is s -

nvä
W e in k a r te n

MglieMarten 
VfnnsebLarlen

l'avLkarttzv

WellirliirLs-LiireM.

tüZer von i-anritzi-, koneept- rmd kriekxrlpierev 
8ülvie voimrts.

^-L likö M . A

P Isks ts
lVeoliseldlrmMtts

X o ta s
8obulb«rlel,to

8ehairvvLv'i88v
k'kdrüc- u. Irdeits- 

Oräiumgen
L t s l u l e n

Vluittungvn

P a p s te »
neueste Nnster. in srössteineueste Nüster, in Arosster 
^.uswalil b illigs t bei

L .  D a L s i » -
0 <rz>pvlpi»1kU»8 8 l r .  A N .

Zuterjilst sP«
sind alle, die eine zarte, schneeweiße 
Haut, rosig., jugendfrischen Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersprossen 
haben, daher gebrauchen Sie nur:

t t c k u ln  M t n U Ä is t
v. Lklgmann Lo., lllidkbeul-Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd, 
ä Stück 50 Pf. bei ^Äoßf it-oo t-, 
Anckors L  v o . j  W. «fonckisok 
VS-rokf.

Feittsten, diesjähriaen

empfiehlt
O a r » L  S Ä Z L L ' l s s ,

Schnhmacherstraße.

Oswalü Oökrkv's
Brust-Karamelle«

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn n irm o s , Gerberstraste, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

« I gF » 8 S

f M l l l M ,

laiiNir-ljMligxzliilelies
Ulit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. DomdiMsDeiis kuelldruelisksi,

Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

Lummiwaarsn
jeder A rt.

Preisliste gegen 10 P f. Porto.
W. tt. i^ie lok, Frankfurt a. H.

ö ü r - ^ a l r  i la i f k v
Anhängern des Naturheilverfahrens 
empfohlen. ILZpmss, Alleinver­
kauf in Thorn.

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei K . k 's i'i'srS ,

Holzplatz an der Weichsel.

KMHmliewchiiW,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen.

1. Hass, Brombergerstr. 98, l.

Ausverkauf!
Um unser Lager au Lolzmaterialien zu räume», verkaufen w ir 

zu äußerst billigen Preisen alle Sorten .
Bretter und Bohlen, . Z - -
Schaalbretter, besäumt und unbesaumt, i  »n Kiefer
Kanthölzer, c und
Pappleisten, s Tanne,
Ma,»erkalten,  ̂  ̂  ̂ ^

feruer: beste trockene Pappelbohlen und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Breiter und -Bohlen.

I I l i N S r »  L  L L a r a i » .

Für Dampfkestelbesttzer
empfehle meine seit Jahren bewährteKrlselsteinlösnng „Unlban'

o .  » .  M ü I Is r ,  iL ie i, Lieferant der Kaiser!. Marine.
Prospekte, sowie nähere Auskunft ertheilt:

V .  « r u i - » u ,  Thor», Baderftr. 28.
Alleiniger Vertreter und GeueraldepSt für Westprensren.

LÄskstsIll-Lslto
ist für die die beste Seift

der Welt!
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. M «

Geilktiil-Dcpot bei 8ommklfe!d L 8iinZtzr, Stettin.

» >

Schulftratze 3
eine Wohnung von 4 Zimm. nebst 
Zubehör vorn 1. Oktober cr. zu verm.

Die von Herrn M ajor v. Lansin 
innegehabte W o h n u n g  ist vom 
1. Oktober ab zu vermiethen.

Mellienstraße 9 2 .

Wer verreisen will,
nehme

I L b i s S  -  I l u k a U - V « i 7 s r o I » S i ? u i » §
Prämie für Mk. 1000 auf 8 Tage 15 Pf., 

auf 15 Tage 20 Pf., auf 30 Tage 25 Pf., ferner
einbruebs-viebstabl-oersiclmulig

für Haushalt,ingen, Mobiliar, Werthgegenstände re.
Formulare zum Selbstausfertigen 

der Reise-Unfall-Polizen versendet gratis, sowie jede 
gewünschte Auskunft ertheilt die 

„LkenauiL", VerslekvruuAS - Aktien-Llesellselrakt 
I n  L ä l n  a . L I i .

und die Haupt-Agentur Thorn O e d r . T 'a i'i'ev .

^ 8 !
Die seit mehr als 20 Jahren von 

Herrn M a x  M s ro u s  innegehabte

G a s t w i r t M M
mit Kolonialwaarenhandluug nnd Aus- 
schauk, Speicherrämnen, Ausspannung 
und Wohnung ist vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundstück ist evtl. zu verkaufe».

0 .  arnckt, Neustadt. Markt 17.

Kmslhllstl. W .-M tW ,
Bromberger- u. Hosstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
ttass, Brombergerstraße 98.________

Dampfbäckerei vom 1. Oktober 
zu verpachten. Fischerei, Steilestr. 12.

Z Mim-Ilchkck
znm Manöver, mehrere Jahre bei 
Truppe gegangen, fromm, volljährig, 
stehen zur Verfügung beivon langen in ArgkiilM.

koxikrriöi'-küLis,I V4 Jahr alt, mit 3 färb. egal. Kopfz., 
scharf aus Raubzeug, stubeur., guter 
Begleiter und sehr wachsam, ist billig  ̂
zu verkaufen.4. ?r̂ IM8k1, SMtrstrriße 1. !

Gebrauchter, aber gut erhaltener

Ponh- oder
Ziicksr-Wage»,

auch Selbstfahrer,sür Dame gesucht. 
Meldungen mit äußerster Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufschrift 1309 
durch die „Thorner Presse" erbeten.

All WtgtN mit Nslülltze
und 1 Hiinqelampe zu verkaufe,» 

Schillcrstraße IV, ».
WegzngshKlber

verkaufe ich meine beiden Wagen- 
pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 
Sattel und Reitzeug.N. IKsvoi', Brombergerstr. 64.

Kirschsaft,
frisch von der Presse.Dr. NvrLksIü L

Bachestraße 9.

Suche
von sofort ein billiges Logis mit 
Beköstigung für einen Lehrling. Ange­
bote erbeten unter «. «. a» die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.Gnt möblirtes Zimmer
nebst Kabinet, mit separat. Eingang, 
billig z. verm. Gerstenstr. 19,

G ut möblirtes Zimm er z» °-r-
miethen Jakobsstraße 16.

M öblirtes Z im m "  >>- «ao.ncr m vermiethen Thalstraße 21, I.
Möblirtes Z im m er  

bittia ZN verm. Tuchmacherstr. V, I."" M öblirtes Zimmer
ru vermiethen Elisabethstraße 19.

2  möbl. Zimm . m. Klavierben. 
u. Burschengel. sof. z. v. Jakobsstr. 9 ,1.

I-LÄSW
nebst Geschäftsräumen Wohnungen, 
welche z. Z. von Herrn Fleischer- 
metster Uvopalü «lsjo«»KI be­
wohnt werden, sind per 1. Oktober 
d- Js., neu renovirt, anderweitig zu 
vermiethen. vsr> 8skr>ss,

Schuhmacherstraße.

8s»k« mist Wihmüli
für 450 Mk. zn vermiethen.N. Lvkultr, Friedrichstraße b.

ü t »  L.S.Ä«»
und Wohnungen zu vermiethen bei 
L. «okittsi», Schuhmacherstr. 2 4

T-N.ÄSM
mit anschließenden Wohnräumen, gr. 
Hoframn und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Nenstädt.Markt 23  
znm 1. Oktober zu vermiethen.

Zn erfragen daselbst 1. Etage.

Wohnungen
znm 1. Oktober zu vermiethen 
Nenstädtischer M arkt 2 3 :

1. E tage: 7 Zimmer, Balkon, Zu­
behör, eventl. Stallung 
und Remise,

2 . Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 
Besichtigung 10 bis 3 Uhr.

Versetzuugshalber

L zimm. Wohnung
mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. Ulmoe L  Kaun,

L L . WtWAV-
besteheud in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom I.  Oktober zu vermiethen.

^ ü o l p l »  6 1  a n » ^ v 8 l t l ,
Eiisabethstr. « .

Eine Wohimg
k. ieufe!, Gevechtestv. 23 .

Strobandstratze 2 4 .

kGMlillisslche W

daselbst 1 Treppe.________________

Gerechtestr.Nr.39,
1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
sämmtl. Zubehör, per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Zu erfragen daselbst 
bei Herrn v S v o m v , oder bei

2. Etage, ist per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen; eveutl. Besichtigung der­
selben von 11— 1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags.

p. SsZckon, Neustadt. Markt 20. 
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 

„ „ „ „h in ten,270 „
Gerechtestraße 2 3  zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteste 6. pvUng.

Wohnungen
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen.

V/. Lroblewskl, Culmerstraße 12.

Eine Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer Part. u. Keller, Preis 

0 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm.
L u s ls v  tta y o n , Breitestr. 6.

We Wme-Wmg,
2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. Js. Jakobsstraße 
13 zu vermiethen.

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Heiliaeaeiststraße 13.
^ieWo^hnnng inder 2. Ewge, Gersten-

(kann a. getheilt werden), ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechtestraße 9.

Wohnung, 3 gr. helle Zimmer, 
hell. Küche, 330 Mk., 2 Treppen, 

k o d . lA a lo k n , Araberstraße 3.
2 Zimm., helle Küche u. 

, Zubehör, zn vermiethen. 
Strobarrdstraße 11.

Kleine Wohnung,
o Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 

______wir-, Culmerstraße 2 0 .
Wohnung v. 4 Zimm. u. reich!. 

Znbeh. für 425 Mk. Melttenstr 61, 2 
Trep,, z. v. ttoye?, Brombergerstr. 66.

Eine freundl. Wohnung
mit Balkon und herrl. Aussicht zu 
verm. Frau p iM ow ska , Jakobs- 
Borstadt, Schulsteig 1._____________
4  Etage, 3 Zimmer, Entree und 

Zubeh., zn verm. Gerstenstr. 16. 
Zu erfragen Gerechtestraße 9.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


